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Rr . 2l ) 7 . Karlsruhe , Montag den 10 . Mai 1S2V . z §; . Jahrgang .

euestes vom Taae .
Die Franzofen haben mehrere kleine hessische Landstädte aufs neue

mit Garnisonen belegt .
In Berlin sind am bentigen Montag morgen nur wenige Zeitun¬

gen erschienen , da die Zeitunasiitäzerinnen in der Frühe des Montags
nicht «neft? arbeiten .

? er Streik in Frankreich gewinnt immer noch an Ausdehnung .
Die Postbeamten beben etwaiae Unterstützung ' Ngesaat.

^ Die ? aa » in Lo 'brsngen hat sich wegen ?lrb " iterentlassung «n wie¬
der n ' rsch^''^t. Es scheint ein neuer Generalstreik bevorzustehen .

In ?n ^ st?en fanden Ick ^ er,: Zusammenstöße zwischen tschechischen
«nd »olmsche- Arbeitern statt .

D '
e mexikanischen Revolutionäre haben die Stadt Mexiko ge¬

nommen .

w ^ttsKaftsverbanVllmoen nnter Wasfsn .
Karlsruh « . 10 . Mai . Die Zusammenkunft in Spaa . bei der

bauvtsSi ^ ^ ch dock! Wirtschaftsfragen sollen erörtert werden , lieht na ^e
bevor . Die „Internationale parlamentarische L^andelskonferen ^
hielt , unter dem Vorsik des Präsidenten der fran ? 8sischen Republik ,
am 4 , Mai xiste Sihuna . Außerdem wird es besonders deutsch-
fran ' ösische Wi ^ tschastsverhandlungen aeben , abgesehen von der Kon¬
ferenz in Briistel . den verschiedenen Valuta - und sonstigen Konfe¬
renzen di ^ er Notzeit .

An Versüßen , über die Mittel zur Heilung des Weltwirtschafts¬
elends durch Beratungen Klarheit zu gewinnen , fehlt es aNo nicht .
Then ^owenig ist ein Zweifel an der Einsicht Frankreichs in die Un -
erl ? ßlichkeit wirts ^ aktlicher Beziehungen ?n Deutschland möalich ,
non an dem Ernst seiner Absicht , diese Beziebnngen herzustellen .
Niemals aber , auch unmittelbar nach blutigen Kriegen nicht , wa ^en
die seelischen und sachlichen Voraussetzungen , unter denen zwei Völ¬
ker sich zu gemeinsamer Arbeit anschickten, so sonderbar . Die Nation ,
die uns zu friedlichem Handelsverkehr auffordert , steht in Frankfurt .
Jedes Wort , das sie über Wirtichaftsfragen zu uns spricht , hat einen
doppelten Sinn , kann Frieden oder Fortsetzung des Krieges mit an¬
deren Mitteln bedeuten . Es sind Verhandlungen unter Mafien .

Dabei ist es klar , das? die deutsch- französische Frage der glübende
Mittelpunkt des Wirtschaftsfriedensproblems ist und bleibt . Diese
Frae « wird nicht unbedeutender , sondern nur noch gefährlicher da¬
durch , daß beide Staaten an dem Reichtum de^ Welt heute nur einen
sehr verringerten Anteil haben : Das ? ein Hinsiechen der deutschen
Wirtschaft einer Weltkr '-nkkeit gleichkommen würde , braucht nicht
erst bewiesen ?u werden , und wird übrigens allenthalben zugegeben .
Aber gewiß ist auch . daß die Forderungen unseres größten Gläubi¬
gers , Frankreichs , nicht mit dem leichtfertigen Satz abgetan werden
können , Frankreich werde , falls es nicht Vernunft annehme , eben in
machtlose Einsamkeit sinken . Tatsächlich ist die Lage so . daß ein zur
Wirt ' chaftsverständigung williges Frankreich bei seinen Bundes¬
genossen viel erreichen würde . Selbst wenn aber Frankreich sich nach
wie vor von dem Haß l.nd der Furcht leiten ließe , wenn die wirt¬
schaftliche Niederwerfung Deutschlands ihm mehr wert schiene als
seine Mitarbeit , würde es schwerlich völlig verlassen sein . Es würde
dann eben jedes Opser bringen , um von den Großmächten wenigstens
für das Vorgehen gegen Deutschland freie Hand zu behalten : die
Orientverhandlungen in San Nemo bewiesen es .

Alles kommt lomit für Deutschland darauf an . das Nachbarvolk
zu überzeugen , daß Deutschland willig und fähig ist , dem Nachbar¬
volk Hilke zu leisten : und für Frankreich auf den Sieg der Erkennt¬
nis . daß es nur von dem Fortleben , nicht von dem Tode Deutsch¬
lands für sich selbst die Rettung erhoffen kann . Noch glauben die
« influßreiAsten Franzosen , einen Weg zwischen beiden Möglichkeilen
zu finden , Wirtschastsannäherung und Ausblutenlassen mit einander
verbinden zu können . Die deutsche Wirtschaft soll weiter bestehen
können , soweit sie , durch Schuldvertrag oder politische Aneignung ,ein Teil der französischen wird : soweit sie das nicht werden kann ,
soll sie nicht für die Zukunft gestärkt , sondern gleichsam — schlacht¬
reif gemacht werden . Auf 'solches Zeitgewähren — System des
homerischen Polyphen — scheint sich einstweilen die französische Nei¬
gung zum Entgegenkommen zu beschränken .

Der eine Teil der Bemühungen , der annexionistische , wurde kürz¬
lich durch eine Falschmeldung mit der Knappheit eines Witzes glos¬
siert : Millerand , hieß es . besuche die Frankfurter Messe . Das tras
nicht zu : aber es war die unabsichtlich treffende Kennzeichnung eines
Systems , das über die Wirtschastsannäherung von einer unrecht -
Mäßig besetzten Stadt aus verhandelt . Die andere , auf das unbesetzte
Deutschland anzuwendende Methode hat ihren Sprecher in Poincars .
Die triefende Beredsamkeit des jetzigen Wiedergutmachungsoewal -
" gen legte in einem Artikel „Die Stimme der Ruinen " dar . daß es
verkehrt sei , Deutschland , in seinem jetzigen Zustande der Schwäche ,
Vorschläge über die Höhe der Kriegsentschädigung machen zu lassen :
Man wird , meint er . mehr davon haben , wenn man ein wenig wartet
und das Opfertier etwas fetter werden , läßt . Aber auch dieser Kräfte -
Mwachs ist zu begrenzen : er darf nicht die Folge haben , daß er die
A5ehrlosiokeit Deutschlands vermindert . Hier hat man beisammen ,
Aas in Frankreich einer heilsamen Wirtschaftspolitik entgegenunrkj .
^ as Mittel gegenseitiger Hilfe ' wird zum Kriegsmittel umgefälscht .
» ronkreich , wir wissen es . ist gezwungen , heute größere Forderungen

stellen , als beispielsweise sein heute gesättigter Bundesgenosse
England . Es wird dafür auch Verständnis finden . Auf dem Weg
Voincarss aber würde es den eigenen Verfall um so sicherer vor¬
bereiten , je mehr es ihm gelänge,

'
den Widerspruch anderer Staaten

ÜU beschwichtigen .

WTB Paris , g , Mai . Vrice glaubt im „Journal "
, daß Lloyd

q^ ^ rge mit Millerand in den letzten Tagen der kommenden
also in dieser Woche , in Folkestone zusammentreffenWerde um sich mit ihm über die Konferenz in Spaa zu be-

aten . — „Pztit Parisien " erklärt , man erwarte neben Millerand in
Ammensen Wbchc auch Marschall Foch zu sehen . Es seien für
Zimmer in einem Hotel re ^ rviert worden , lVon anderer Seite

werden diese Angaben als unrichtig bezeichnet. D . Red .)
Belgien und Deutschland .

Zürich , III. Mai . fPrivattel ) Der belgische Iustizminister van der

<5

mix oem r y e i ri i , y - w e >t f a i > ! ye n webtet" sowenig verzichten kann als auf den mit Frank ,
ei » ^ Valuta lade zu Beziehungen mit Deutschlandin , wahrend sie eine ?, Handel mit , Amerika und England erschwert .

Nitti über die Lage in Europa .
Mailand , 9. Mai . In der Kammersitzung vom Samstag

Ni4 < ! auswärtige Politik des Ministerpräsidentenb ^ kut -ert . Der Sozialist Treves betonte , das adriatische
- weise aicder « ine italienische , noch eine ausschließlich jugo -

slavisch« Frage sein . Nitti wies die Angriffe zurück, daß er dem
englischen Ministerpräsidenten inSanRemo blindlings gefolgt sei.
Ferner wies Nitti auf das große Interesse hin , das Italien und ganz
Europa an der wirtschaftlichen Wiederaufrichtung Deutsch¬
lands haben , damit es in die Lage versetzt werde , die übernomme¬
nen Verpflichtungen zu erfüllen .

Deutschlands blcherioe Leistung an die Entente .
tü Berlin , g. Mai . Es ist setzt möglich , ein Bild von den Be¬

trägen zu geben , die Deutschland im Sinne des Friedensvertrages
an die Entente teils positiv geleistet hat , teils aus Gutschriften , Ver¬
rechnungen resultieren . Die Saargruben sind nach einer Untersu¬
chung des preußischen Handelsministeriums mit einer Milliarde
Mark eingestellt worden . Reichs - und Staatseigentum in den be¬
setzten Gebieten sind mit Millionen Mark berechnet . Dabei
sind die Liegenschaften in Elsaß - Lotbringen . Eupen -Malmedy : Po¬
len und den deutschen Kolonien nicht in Rechnung gestellt . Die
Wiedergutmachung , die wir nach dem tz ZZS des Friedensvertrages
zu leisten haben , beträgt etwa Ende April Z5 ?7 Millionen Mark .
Diese Ziffer ist mit einer gewissen Vorsicht auszunehmen , da sie noch
nicht genau festzustellen ist. Dieser Posten umfaßt die Wiede ^auf -
baustoffe , die Tiere , Maschinen , Kohlen , Farbstoffe , Kabel , Ei ' en -
bahnmatsrial , Kali und Saatgut , die wir abgeliefert haben . Kohlen
sind darin mit 74V Millionen Mark , Eisenbahnmaterial mit 750
Millionen Mark eingestellt worden . Hinzu kommt noch der Wert
der Handelsslotte . der mit etwa 8^ Milliarde Mark wo ^l nicht zu
niedrig gegriffen sein dürfte . An Rücklagsgütern ^militärische De¬
pots und andere auf dem Kriegsschauplatz zurüSgelassene Wertes
werden etwa 7 . Milliarden Mark auszurechnen sein . Einen größeren
Posten stellen die Liouidationen der deutschen Unternehmungen im
Ausland dar . Die Ziffer dieser Posten , die von ungeheurem wirt¬
schaftlichen Werte sind , können noch nicht als ermittelt gelten . Es
ist dabei zu beachten , daß gegenüber den Liguidationen ehemals
feindlicher Vermögen in Deutschland dieser Posten auch als Aus¬
rechnungsposten i-u gelten hat . Die ganze Untersuchung über diese'
Frage liegt in den Händen des Reichsausgleichsamte ? . Der Wert
wird in ungezählte Milliarden " xhen . Als weiterer Aktivposten der
deutschen Wiedergutmachungsleistung darf auch die österreich -unga -
rische, die türkische und die bulgarische Schuld an Deutschland einge¬
stellt werden , die mit einem Nennwert von 7 Milliarden Mark wohl
nicht zu hoch gegriffen ist . Dieser Nennwert wird auf Grund eines
mittleren Kurswertes ermittelt . . Ferner kommen in Betracht die
noch von der Entente zuröckgebaltenen Zölle und Stenern in den
besetzten Gebieten . Bis Ende März sind etwa t ?l2 Millionen Mark
zurückgehaltener - Zölle und Steuern als aussiebend zu bezeichnen .
In diese Rechnung ist eine Reihe , von wichtigen Posten nicht aufae -
nommen worden , so zum Beispiel der Anteil an der Vorkrieasschu

'
l» ,den die abgetretenen Gebiete zu leisten haben . Ferner nicht die ab¬

getretenen Flußfahrzeuge und die Eiienbahnparks , die in Russisch-
Polen zurückgelassen worden sind/ Wie weit Wegebauten . Brückenund andere Leistungen während des Krieges in den von uns besetztenGebieten irgendwie aufgerechnet werden können , müssen die Ver -
banolungen ergeben . In diesen wird auch auf die ungebeure Be -
lastung unseres laufenden Budgets bingewiesen werden müssen , die
m der Aufbringung der Kosten ?ür die Kommission und für das
Besatzungsheer bestehen . Das Besatzungsheer kostet uns bisher

Kosten für die Kommission betragenheute schon etwa 127.5 Millionen .

!j ill

. v . Berlin , g. Mai . (Eigene Meldung . ) Die nach-
geben em B -ld von der außerordentlichenBelastung die dem Deutschen Reiche durch den Unterhalt d -rlnteral . !cr ^ n Ueberwachungszusschüsse , sowie der interallierten Ver -

waltungsausschußen den Abstimmungsgebieten erwächst . An die
interalliierten UeSerwachungsausschüsse sind nach einer neuerlichen
«Metzung des Obersten Rates von Deutschland folgend « monatlichenEnt !0iadigungen ?u zahlen : » 1 Ossizere : Generale L1M0 Mark .Oberste und Oberitwitnants 15 000 Mark . Majore 12 500 Hauptleuteund subaltcrire Ossiziere 12 500 Mark , b) andere Rangklnssen : Feld¬webel -Leutnants sDeckoffiziere und Unteroffiziere ) 5 500 Mark G--
meins 2 500 Mar ! . Die G -samtaufweadungen de- Reiches allein fürdt« >e Gehaltszahlungen belaufen sich auf monatlich 10 MillionenMark . Dazu kommen noch di - gleichfalls sebr erheblichen Ausgabenfür Unterkunft .̂ Bllrovin , ichtung , vertraglich angestelltes deutsches

-Personal n . a .
Die Eehattsbezügc - für die Mitglieder der interalliierten Ver -

waltungsausichi ^ se in den Abstimmungsaebieten sind vom OberstenRat in englischer Währung festgesetzt Sie werden vom Deutschen
Reich ? in deutschem Gegenwert bezaM Im einzelnen betragen sieneben freier Unterkunft monatlich für den Kommissar 250 Pfund
Sterling , für die Beamten 2 . Klasse 120 Pfund Sterling , für die
Beamten Z. .Glesse 100 Pfund Sterling , für die Be ?irksoffiziere
1 ?» Pfund S -erl -.ng , für die Sekretäre 100 Pfuird Sterling fü ' die
Maschinenschreiber 45 Pfun > Sterling für die Chauffeure 20 Pfund
Sterling . Demnach haben sich , als der Kurs des englischen P 'und
Sterling au ? rund 400 stand , die Manatsbeziige eines Kommissars
auf 100 000 Mark , die eines Maschinenschreibers auf 18 000 Mark , die
ein -5 Ehaicheurs auf 12 000 Mark belaufen . Nach dem heutigenKurs ! >->, Ma >. 1920) betragen sie in runden Summen für den Kom¬
missar 52500 Mark , für den Maschinenschreiber 0 450 Mark und für
den Ehaufnur 0 200 Mark . Das Monatsgehalt eines Kommissars
beirägt demnach auch Nach dein heutigen Kurse noch immer etwa das
Doppelte des Aman ^sjabresaehaltes eines Vortragenden Rats nach
der Besoldungsreform . Dabei amtieren zum Beispiel in Allenstein
zurzeit nicht weniger alz 4 Kommissare — je ein englischer , französi¬
scher italienischer und japanischer .

Die Ecszmtauswendungen , die sich demnach allein für di« vor¬
stehend anaefübrten beiden Gruppen von Ententeausschüssen — da¬
neben hat Deutschland noch für den Unterhalt mehrerer anderer Kom¬
missionen aufzukommen — für das Reich ergeben , sind natürlich ge.
maltio . Sie sind , auf das Jahr berechnet , mit einem Betrag von
400 Millionen sicher nicht zu hoch geschätzt.

« -

Die Bestrafungen . ,
WTB . Frankfurt a . M . , Der Polizeipräsident von

Frankfurt hat die von dem General der Reinarmee zuerkannte
Geldstrafe in Höhe von 10000 Mark den zuständigen
französischen Behörden mit einem Schreiben übermittelt , indem er
gegen die Bestrafung Verwahrung einlegt und dagegen prote¬
stiert , daß Waffen in beträchtlicher Zahl als zur Ausstattung der
Polizei erforderlich , vorhanden wären . Die vorhandenen Waffen
seien nicht verheimlicht worden . Bei den wiederholten Verhand¬

worden sei . Die deutsche Reichsregierung und der Minister des In¬
nern seien über den Sachverhalt verständigt und gebeten worden ,
die Angelegenheit weiter zu verfolgen .

WTB . D -rrmswdt , 8 . Mai . Von der französischen Dwiston in
Frankfurt a . M . wurde ein H u morist , der in einem hiesigen Kw>
barett das „Lied vom deutschen Michel , der sich nicht die Zipfel¬
mütze über den Kopf ziehen lassen soll" , zu 8 Tagen Gsfängni »
verurteilt . Der Besitzer des Lokals wurde zu S00 Mark Geldstrafe
und Schließung des Lokals für zwei Tage verurteilt . Franzö¬
sische Offiziere , die der Vorstellung beiwohnten , nahmen an dem
Liede Anstoß und daraufhin erfolgte die Verurteilung .

Die Lage im Mawgm ».
TU . Mainz , 9. Mai . Kleine hessische Landstädte, wie

Groß - Gerau , Nierstein und Wörrstadt , welche als
Etappen für die Besetzung des Maingaues für Bahnpunkt« und
Rheinüberglinge wichtig sind, erhalten neuerdings fran -
zösischerseits erhebliche Garnisonen . Nierstein erhält ,
sogar farbige Truppen . >

WTB . Amsterdam . 8 . Mai . In Erwiderun « auf eine Anfrage
sagte Vonar Law im englischen llnterbaufe , nach amtlichen französi¬
schen Berichten s>°ien bei dem Bormarsch im Maingau TMS
Gewehre , k G "schüb? und 113 Maschinengewehre aufgefunden Word««.
Dies werde nicht als eine sebr bedeutende Menge angesehen .

K -Ukmn « nd Kksilmsten .

In Fiume .
TU . Mailand . 8. Mai . sPrivatkl .) Nach einem Telegramm de»

„Corriere della Sera " kam es nachmitags zu einem Zusammen¬
stoß zwischen Karabinieri um Arditi der Garnison von Fiume .
Zwei Angehörige der Karabinieri wurssn getötet , zwei andere schwee
verwundet und 3 Arditis und 1 Leutnant wurden schwer verletzt . Ihr
Zustand ist bedenklich . Bei dem Kampfe kam auch ein Bürger ums
Löben . Der Konflikt war entstanden , weil ein Detachsment von 40k
Mann Karabinieri beschlossen hatte . Fiume zu verlassen .

Die türkische Frage .
WTB . Paris , 9. Mai . (Reuter -Meldung .) Die Botschafterkon »

ferenz hat in ihrer gestrigen Sitzung beschlossen, den türkische «
Delegierten einen Monat Zeit zur Beantwortung
des Vertrages zu gewähren , der ihnen am 11 . Mai Übergeb ««
werde .

WTB . London, S. Mai . „We-ekly Dispatch" meldet au»
Konstantinopel , daß der Sultan , der Kronprinz und dl«
Regierung für den Fall , daß die Türkei durch den Friedens »
vertrag Thrazien und Smyrna verlieren solide , mit
ihrem Rücktritt gedroht haben.

Im Kaukasus .
WTB . Amsterdam , g. Mai . „Westminster Gazette " zufolge bade «

an der kaukasischen Fronb die Feindseligkeit « », aufgebort
Die Sowjetregierung hat den Regierungen der verschiedene «
Staaten den Vorschlag gemacht , sofort Friedensverhandlun »
gen zu beginnen . i

In Kairo .
WTB . Kairo . 9 . Mai . Auf den Minister für religiZs«

Einrichtungen ist gestern eine Bombe geworfen worden. ^
Der Minister blieb unverletzt. Drei Studenten , die verwunde

"wurden , sind in Hast genommen worden.
Die Angriffe der Araber gegen die Franzosen.

WTB . London, g. Mai . „Weekly Dispatch" meldet au»
Jerusalem : 4 000 Araber mit Maschinengewehren und zwei
Geschützen haben die Franzosen im Bannja s -D i st r i kt 'l
angegriffen . Die Franzosen standen einer zehnfachen Uebe« ,
macht gegenüber. Die Verluste auf beiden Seiten sind schwere

Aach Qer Kriedens ^mtes ^ eiebnuna !.
WTB . Berlin . 8. Mai . Der letzte Heimschaffungstrans «

port mit Familien aus Japan und Ehina ist nach tel «
graphischen Nachrichten am K. Mai von Port Said nach Ham¬
burg in See gegangen und wird vom 23 . Mai ab in Hamburg er»
wartet .

Ein Attentat gege» die deutsche technische Wissenschaft.
Berlin . 8. Mai . Die Marine üb erwachungSkom »

Mission hat . in Auslegung des Art . >200 des Friedenßverirags . wi« !
idie »D . Allg . Atg .

" meldet , eine fforderungSliste aufgestellt ^
die ganz maßlos über das binauSg ?bt . tvas nmn auch nur befürchte « !
mußte . Es Handelf sich dabei um den ?lbs . 3 des genannten Artikels . !
nach dem die deutsche Regierung der Kommission alle Auskünfte od .' » >
Dokumente liefern soll, die diese für erforderlich hält , um die voll«
kommene Durchführung d .' r maritimen Bestimmungen sickerzultellen .
Danach verlangt die Kommission insbesondere die Pläne Sei
Kriegsschiffe und ibrer Bestückung , die Einzelheiten und Ma .
delle der Geschütze, der Munition . Torpedos und Minen , der Spreng «
stoffe . d .' r Ferntelephonavvarate und alles dessen, was zum See¬
kriegsmaterial gehört , darunter auch vollständig « Zeichnungen und
alle Versuchs - und Prüfungsberichte . Darüber hinaus iedoch werde »
dieselben Forderungen gestellt für Scheinwerfer , Bogenlampen . Kob»
lenstifte , Schwcichstrom .' rzeuger . besonders lautsprechend « Telephon «^
Geschwindigkeitsanzeiger . Zeichnungen und Beschreibungen aller draht <
losen Fernsprech - und fferm 'chreibapparate . Die gleiche Ford .' runAl
wird für die Antennen und das verwendete Isoliermaterial aufgestellt ,
ferner für di« Unterwassersignale und die elektrische Fernsteuerung
der Boote -

Für diese Forderungen bietet der Friedensvertrag ab »
solut keine Sand Hab «. ES bandelt sich lediglich um eine «
Versuch , die ganze deutsche technisch- wissenschaftliche Geiftetaebeit
auszuliefern auch auf Gebieten , die in der Friedenswirtschaft fowM
wie beim Wiederaufbau eine ungeheure Nolle spielen .

Amerika « nd der Völkerbund .
WTB . Amsterdam . 8. Mai . Die „Times " melden aus Waf « >

hing ton . republikanische Senatoren von all .'n Staaten beschlösse «^
in einer Versammlung , bei den PräsidenischaftSwablen das amerika » ,n ' fch .' Volk über die Völkerbundsfragen entscheiden zu lassen - j
Eine Erklärung verurteilt die Völkerbundstatuten , die Präsident Wil «
son aus Paris mithrachte und schlägt für den Fall , daß die Wahl
auf einen Republikaner fällt , die Augfubrung eines Programm » vor .
wie es Senator Knor in seiner letzten Neide ausstellt , di? den Krieg
lür ungesetzlich erklärt und die Errichtung eines parlamen¬
tarischen internationalen Gerichtshofes forderte
Weiter melden die „ TimeS "

, die Neigung der Republikaner wird »wi¬
schen Johnson und Knor schwanken.

Dänemark und Schleswig .
--- Berlin , 10 . Mai . Nach einer Kopenhagen « : DrahtmeldiMO'

der „ Deutschen Allg . Ztg .
" hatte der dänische Staatsminister Nee «



Kette « . yav,fS5 - Mreff » . Mittagblatt . Montag, den l «. Mai 1SZS. Nr « 207 .

-gaardeine Unterredung mit einem Vertreter von „Dagens Nyheter "

? n der der Minister erklärte , die Kr die Dänen unter so ungünstigen
-Umständen , unter starZem Wahldruck und unter ständigen Wahlbe -

-«tnflussungen abgehailtenei , Wahlabstimmungen tn Schles -

sw i g könnten nicht als end<zilttg gelten ,

z Japan und China . '

" MTB . Washington . 8. Mai . Das Staatsdepartement wurde

-̂ javon unterrichtet , dah Japan jeden Einwand gegen die Grün¬

dung desVankenkonsortiumsfür die chinesischen An¬

leihen zurückzieht und eine Note vorbereitet , in der die von

England und Frankreich aufgestellten Bedingungen angenommen

werden .

A « s KlfaK - Lottzrwgen .

o Metz. 8 , Mai (Pvivattel .) Wie die „Est . Korrespon¬

denz " meldet , hat sich die Lage in Lothringen plötz -

lich wieder zugespitzt , nachdem entgegen den getrof¬

fenen Abmachungen m Paris die Direktion der Hagendinger
Hüttenwerke 450 Arbeiter entlassen hat . Auch au ? dem Werk ?

Bou »onville sind viele Arbeiter nicht mehr eingestellt worden .

Das Syndikat der M et a l l a rb eiter Lothringens ver¬

öffentlicht gestern einen schärfen Aufruf wegen des Vertrags -

b '-"ch« der Direktion der Hüttenwerke . Der Aufruf ist in der

> zialisttschen Landeepresse abgedruckt und fordert die Arbeiter¬

schaft auf . sich zu n : uem Kampf gegen die Huttenkonige

.bereit zu halten . Zugleich wird ein neuer Generalstreik

angesagt . ^
Die sranzöfische Sprache in Elsah -Lstbringen .

«>. Strahburq . 8 . Mai . (Priv .) Die französische Regierung legt

den Strastburger Blättern zufolge , nach wie vor den größten Wer ',

darauf , die Kenntnis der französischen Spri ^ che m den

« lsässischen Gemeinden zu verbreiten . Auf ^ wat - losten
Warden bereits eine kleinere Anzahl Vereine gebildet , denen me

Bsleae der französischen Sprache im Elsa ?; cbliegt . Außerdem wurden

^ m Elsaß ungefähr 10Y französische Unterrichtskurse
bisber eingerichtet . Bis Oktober sollen sämtliche Gemeinden mit

solchen Kursen dedacht sein , deren Besuch für die Bevölkerung unent¬

geltlich ist . Die Blätter betonen aber , daß leider der Zuspruch
seitens der Einwohnerschaft im allgemeinen nur sehr g erin g sei.

Die Kage im Osten .

Kiew von den Polen erobert.
WTL . Äta !«u. 8 . Mai . Der deutsch-polnische Pressedi ms: neidet :

Die hiesige Funtenstation nahm heute folgenden Funkspruch aus

Moskau auf , der gestern um 1 Uhr mittags ausgegeben wurde : „Die

polnischen Pans haben , nachdem sie die Friedensverhandlungen

abgebrochen haben , eine Offensive gemacht und Kiew ein -

genomm e n .
"

Tschechs - Swwakei .

Zusammenstöße Mischen Tschechen und Polen .

— Wn .' n . 8 . Mai . Nach einem Bericht aus Mährisch ?Ostrau sind
i-m östlich :» Teile des Ostrauer - , Karwincr - Steinkoh -
lenreviers neuerdings Unruhen ausgebrochen , die ihre
Ursache in -den Zusaminvnhanq mit der ostschlMchcn Abstimmung
verschärften nationalen Gegensätzen zwischen Polen m 'd Tschechen
haben

MTV . Wien , 9 . Mai . Wie die Blätter aus Mährisch -

Ostr au melden , zogen am Freitag nach Schluß einer in Orlau

stattgehabten Vrotestversammlung . in der die Errichtung einer B ii r -

erwehr für alle Gemeinden und Grubenbetriebe , die von polni¬

schen Arbitern bedroht seien , gefordert wurde , ungefähr 2 5 0 0

tschechische Bergarbeiter nach Poremba und Polnisch -Leu-

then , ilm die polnische Gendarmerie und die polnische

Zivilbe völkerung in diesen Ortsn zu e n t w a s f n e n . Sie

stießen unterwegs auf eine polnische Gendarmerieabteilung , die das

Feucr eröffnete , wodurch zwei Bergleute tödlich vorletzt wurden . Es

kam zu einem Handgemenge , bei dem mehrere Gendarme schwer

verletzt wurden . Als nun zwei Eskadron ? Ententetruppen , sran-

zcstsche und italienische , erschienen, um den Gendarmen beizustehen,
wandten sich die Bergarbeiter sezen dies? und schlugen einen fran -

Mlck ' kn Soldaten nieder . Sie wurden schließlich zerstreut . Geskrn
nackt kam es auch inZablacz bei Oderl>erg zwischen polnischen
und tiechischen Arbeitern zu schweren Zusammenstößen , bei

denen Militär eingreisen mußte . Fünf Personen wurden durch Schüsse

verletzt.

Mttgarn .

Der unannehmbare ungarische Friedensvertrag .

ÄZTD. Budapest , 8 . Mai . Gras Albert Appony i erklärte einem

Mitarbeiter des „Äz Est" gegenüber : „Der Friedensvertrag
Hchasst einen lebensunfähigen Staat und gefährdet dshalb

die Ruhe Europas . Nichsdeftoweniger kann ich die Lage nicht als hoff¬

nungslos bezeichnen : denn der Auszug aus dem Begleitschreiben , den

Vir kennen , scheint schon gewisse Wege zur Korrigierung der

.Lnzerechtf « rtigkeiten ' des Friedensvertrages
anzugeben .

"

WTL . Budapest . Z . Mai . Nach einer Meldung des Ungarischen
Korr , Vüros sind heute an allen Häusern Budapests Mccueranschläge

angebracht worden , die die Karte des alten und des im Friedensver¬
trag vorgesehenen Gebietes umfassen . Darunter war zu lesen : „B e r -
flucht die Hand , die den Frieden unterschreibt !"

Frankreich .
De , grohe Streik .

WTB . . « ariS . S. Mai . Der Allgemein ' Arbeiterverband >5 . « . T -)
beschloß aestern abend , den Streik auf d 'e Bauarbeiter . Metall¬
arbeiter und Transportarbeiter auszudehnen . Zur
letzten Kategorie geboren die Angestellten der Utuerarundbalmen . Stra -
ßenbahnIr , Autobusse . Kraftdroschken . Spedition und Binnenschffabrt .
D,e C . G . T . wendet sich gleichzeitig in einem Aufruf an da ? Publi -
rum , m dem sie erklärt , die Weiaeruna 5er Neaieruna . d ! ,' ^ or ^ iuna
der Arbeiterklasse in Erwamma , u ziehen , zwing « ba,u . der Streik ,
detv^ rung eine weitere AuSdebnuna üu aeben . Der Widerstand
der Reaieruna werde die Aktion der Arbeite " nicht brechen . TaZ Ziel
der Neweaunq fer . die herrschenden zur Anerkennuna der sozialen
Kraft der Arbeit und der Notwendiakeit zu zwinaen , den Arbeitern den
View ernzuraum -m . auk Ä-' n sie bei dür unnmaänalich notwendiaen
Reorgan ^ erum , der wirtschaftlichen ' Tätigkeit de .? Landes Anspruch
baben . Di « E . G . T . fordert die Arbeiter auf . die Bewegung in Rube
und ^ - ?"nlni , fortzuset -. - n .

WTB . Paris , g . Mai . Di« Gewerkschaft der Postbeamten
hat heute vormittag in Anwesenheit von etwa 1000 Personen eine
Tagesordnung «ngenommen , in der oelngt wird . man werde die
Streikenden unterstützen , falls es verlangt werden sollte .
Einige Blätter glauben , daß mit einem baldigen Streik der Postange¬
stellten tlotz dieser Tagesordnung nicht zu rechnen ist.

England .
Spaltung der liberalen Partei .

W7B . Amsterdam . 8 . Mai . Die Blätter melden au ? London :
Auf einer Versammlung der liberalen Partei in Leamington .
auf der etwa EM Delegierte aus England und Wales anwesend
waren , wurden die liberalen KoalinonSmmister von verschiedenen
Seiten mit feindlichen Zurufen emvfangen . die offenbar gegen Mac
Namara «erichtet waren . Nrtbur Brombton brachte eine Resolu¬
tion ein . kie Asauitb als . den Leiter der liberalen Partei bestätigt .
Eft « Einladung ZZlovd George ? , ^ie Liberalen möchten in eng« Zusam¬
menarbeit mit den Konservativen treten , wird zurückgewiesen . Der
Minister für Gesundheitswesen Addison erklärte , die Resolution
bedeute die Ausstoßung treuer « Liberaler aus dem Verbände . Auch
Mac Namara , der mit gro^ ni Lärm empfangen wurde , bekämvfie
die Resolution . Alle Anbäneer der Koalition verließen geschlossen den
Saal urld hielten im Stadthaus « eine eigene Versammlung ab . Die
Remlntion wurde hierauf anaenommen . Die Amsterdamer Zeitung
..Telegraaf " bemerkt , biermit fei sie Spaltung der liberalen
Par ^ e ! endaültia ^ worden .

MTV . Paris , 9 . Mai . Der Londoner Korrespondent des .Temps "

meldet , die liberale Koalition würde eine neue Partei ,
die den Namen . .NationaNiberale Partei " fübren werde , bilden . Diese
Partei werde Lloyd Georg « zu ihrem Führer erklären .

Mexiko .
MTB . London , 8. Mai . Earranza ist aus Mexiko - City

nach Veracruz geflohen .
WTB . Ncwyork , 9 . Mm . Einem Bericht zufolge haben

die Revolutionäre aus El Paso die Stadt Mexiko
genommen . Es bestätigt sich daß Earranza nach Vera -

cruz geflohen ist . Außer den Streitkräften Villas haben
sich vier weitere Garnisonen den Revolutionären angeschlossen .

Die GefckehnMe im Reich .
Kapitän ErHardt Zllrückgctretcn .

WTB . Berlin , 8 . Mai . Die „B . Z . am Mittag " meldst , Kapitän
ErHardt , der Führer der zurzeit im Münsterl « g«r in der Aus¬
lösung begriffenen Marinebrigade , hat mit dem heutigen Tage den
Ve .se hl über die Brigade niedergelegt und das
Lager verlassen . Er hat seine Absicht der Truppe in einem Befohle
bekanntgegeben , der heute vormittag durch den Chef des Generalstabes .
General von , Falkenhusen , den Soldaten mitgeteilt worden ist.
Darin erklärt ErHardt , daß er sich vollkommen freiwillig dazu ent¬
schlossen habe , nicht in Haft zu gehen , sondern sich in Sicherheit
zu bringen .

Die Räumung der neutralen Zone .
MTV . Essen , 8 .Mai . Nachdem gestern bereits ein Teil der

Reich swehrtruppen Essen verlassen hat , folgt ihm
heute der Rest der Truppen . Die Truppen , die in den letzten Wo¬
chen hier stationiert waren , verlassen die neutrale Zone .

Nichterscheinen der Berliner Montagmorgenzeitungen .

Berlin , Ig . Mai . Da die Zeitungsträ gerinnen
Montags nicht mehr arbeiten , sind nur wenige
Zeitungen erschienen . Der Verlag Ullstein wird ein Ein¬

heitsmorgenblatt , der „ Lokalanzeiger " ein Mittagblatt er¬

scheinen lassen .
Kundgebungen in Verlin .

Berlin . 10. Mai . Hier haben gestern verschiedene Kund¬
gebungen stattgefunden . Außer derfenigen der Turner und
Sportleute für ein Spielplatzge °!etz auch eine solche , der am
Kunstleben interessierten Personen gegen die Lustbarkeitssteuer ,
sowie eins Kundgebung der k o m m u n i st i s ch en Partei im Lust¬
garten mit einem Umzug die Lindenstraße entlang zum Königsplatz
und einer Massenversammlung von Betriebsräten
im Zirkus Busch, in der als Vertreter der russischen Sowjetregierung
Schlenikow , Mitglied der russischen Gewerkschaftsleitung , fran¬
zösisch sprach , während Däumig als Dolmetscher die Rcde ins
Deutsche übertrug . Eine Entschließung der Versammlung sprich , die
Sympathie des deutschen Proletariats für Sowjctrußland aus . Dann

sprach Däumig für Sozialisierung und für das Räte »
sy stein und zum Schlüsse Richard Müller für die Einheit des
Proletariats und für den Zusammenschluß der Betriebsräte , die auch
in den polltischen Kamps eintreten müßten .

Erregung in der Vildungsanstalt Lichtersclde.
Berlin , g . Mai . (Priv .- Tel .) Das preußische Unterrichts¬

ministerium erklärt in einer amtlichen Veröffentlichung , dag sich in
der staatlichen Vildungsanstalt in Lichterfelde , der
früheren Kadettenanstalt , eine Erregung unter den Schülern
eingestellt habe , die auf Verhetzung zurückzuführen sei. Die Ver¬
öffentlichung kündigt rücksichts loses Durchgreifen an : ge¬
gebenenfalls werde die ganze Anstalt von früheren Kadetten ge¬
säubert , die dann in keiner anderen preußischen Lehranstalt mehr
aufgenommen werden würden .

Vsm badischen Landtag .
: : : Karlsruhe , g . Mai . Aus parlamentarischen Kreisen hören

wir . daß es nicht möglich sein wird , in dieser Woche den Etaats -
vora nschlao für 1S20 und die neu« Besoldungsordnung zu
verabschieden . Der Landtag wird auch noch in der Woche vor
Pfingsten zur Erledigung dieser Arbeiten tagen .
Die Besichtigung der Kreispslege «nstalten durch den Landtags »

ausschuh.
Karlsruhe , 8 . Mai . Wie erinnerlich sein dürste , hatte der

Landtag einen Ausschuß für die Besichtigung der Zwang -
anstalten gebildet , dem die Abgeordneten Seubert lZtr . ) , Schnei¬
der -Heidelberg (Ztr .) , Rausch (Soz .) , Weißmann (Soz .) , Fehn (Dem .)
und Mayer -Karlsr . (D . N . ) angehören . Namens des Ausschusses hat
jetzt Abg . Rausch einen Bericht über die Besichtigung der
Kreispflegeanstalten erstattet , der im Landtag zur Ver¬
teilung gelangt ist. Der Ausschuß besuchte die Anstalten der Kreise
Offenburg . Karlsruhe - Baden . Mannheim , Freiburg , Mosbach und
Heidelberg unbeschadet der Tatsache , daß sie Einrichtungen der Kreise
sind. Er ging dabei von der Auffassung aus , daß bei diesem Besuch
das Selbstverwaltungsrecht der Kreise gebührend zu berücksichtigen
sei. Nur die Kreisverwaltung Karlsruhe erhebt gegen den Besuch
Einspruch mit der Begründung , daß dem Ausschuß ein Recht zur Be¬
sichtigung nicht zustehe . Wie der Berichterstatter ausführt , trat bei
den besichtigten sechs Anstalten ein starker Rückgang derPsleg -
lingszisser in die Erscheinung . Die Sterblichkeitsziffer
speziell der über M Jahre alten Insassen ist erheblich und dürste auf
die durch den Krieg bedingten Ernährungsschwierigkeiten zurückzu¬
führen sein . Der körperliche Zustand der Anstaltsinsassen war im
allgemeinen ein guter . Weder über die ärztliche Behandlung , noch
über die Behandlung durch das Wartepersonal wurde geklagt und
die Verpflegung , den heutigen Verhältnissen entsprechend in Ord¬
nung gesunden . Auch die Unterkunft der Insassen gab zu Beanstan¬
dungen keinen besonderen Anlaß . Dagegen stellte der Ausschuß
sest , daß die Arbeitszeit des Personals , Entlohnung . Erholunga¬
urlaub und Versorgung im Falle der Erwerbsunfähigkeit weit hin¬
ter den gleichartigen Anstalten des Staates zurückstehen. Als sehr
reformbedürftig bezeichnete der Ausschuß die Vorschrift , wonach An¬
staltsinsassen , sie keine zahlungsfähigen Verwandten besitzen, nach
ihrem Tode an die anatomischen Anstalten kommen . Diese Bestim¬
mung bilde ein Moment lebhaster Beunruhigung und seelischer Lei¬
den und müsse geändert werden .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eftclchttrftunaen . S. Mai : Ludwig Jung von vier. Schneider di« .

mit Lim, Aogel von hier : Wilhelm Oehler von ArboldSwU. Seiden »
webcr hier , mit Lvdia Söder von hie: Heinrich Wiedmann von Basel.
Retoucheur hier , mit Alma Wagner von hier : Friedrich Hartman »
von hier . Bildhauer hicr . mit Srieda Oberst von hier : Noses Wur , von
Osscnburg. Ttcsbauwerkmcistcr hicr . mit Margaretha Rieger von Bretten :
gricdirch Dcvent von Minden , Handlungsgehilfe hier , mit Emma Huber
von hicr : Jose ' » i st n e r von Zell , Bahnarbciter hier , mit Bertha WolI
von hier : Peter Schwall von Srombach. Biirobeamter in DurlaÄ . mit
Maria Eiermann von Durlach : Hermann Ell von OenZba» . Schirr¬
mann hier , mit Maria Decker von LcnSbach: August Schmidt von
Hohenwettersbach, ssabrilarbciter allda , mit Emma Eiermann von Grün -
wettersbach : Adam Schneider von GeinZhcim. Malermeister in Freidling ,
mit Marie Oser von hier : Emil Reichert von RitterSbach. Bremler
hier , mit Rosalia Bürk von MSsbach: HanS Weigele von hier . Avolbcker
in Heidelbera mit Wtlhelmina Fiiner von «Mesenheim : Hrch. GSdne ,
von Groft-VillarS . Landwirt allda , mit PaMine Steinmetz von Der-
dingen : Joseph ZurawSkt von Potsdam , Zuschneider in Nürnberg , mit
Magdalena Roth von Tricr -St Matthias : Albert GrShblibl von
Bergbausen , TaglShner allda , mit Fri «dcrile D t ck von hier : Naiv» Borel
von MiedrlchStal . fforstwart allda , mit Marie Leb mann von Roklau :
Leopold Bürger von Heppenschwand. EisenbahnsckretSr hier , mit Rosa
Scheu « le von WaldZhut : Nran , « < llotte von Menden . Schlosser vier ,
mit Johanna Ost von Neidlingen : Friedrich Halle von velmNedt. Kaus»
mann hier , mit Paulina Eichel « von hier : Richard Wieland von Gern !«
bnch Werkmeister hier , mit Katbarina Koch von hier : JodanneS OchS von
Spessart . Schloffer hier , mit Anna Zimmermann von hier : August
Martin von DuimerSbeim . Tagl . hier , mit ' Ida Bauer . Witwe von
Bulach : Maximilian N c>st o ck von SudwigZhasen . Bürovorsteher hier , mit
Emil !« Rapp von Dill-Weikensteiu: Engelbert Bach von der. Malchorbett,
hier , mit Luise Herlan von Scheibenhardt : Leonhard Knoll von Fürth .
Kaufmann hier , mit Maria Schmid von LudwigSbura : August Ben »
von Olfenbach. Stadtgartenarbeiter hier , mit Barbara Müller von Arz¬
heim: Lorenz Herb von Bruchsal. Maler allda , mit Magdalena Kaus -
mann von Ittersbach : Herm Berts » von hier . Juwelier vier , mit
Amalie Hahn von St . Jobann : Richard Bustalb von KrStztngen. Ma-
lchtnentechn ' ker hier , mit Elsa Peter von hier : Mar Gottwann von
hier . Lol..Hci,er hier , mit Rosa Albert von Hünghctm : Robann Hevttna
von Wehr . Schlosser hier , mit Maria Sturm von Aachen : Arthur H e n-
ninaer von vier . Blechnermeister und Installateur hter . mit Mathilde
H « tn , von hier : Alfred Leftle von dter . Schlosser hier , mit Bertha
Schaufele von vier . ^ .

To>e»!!-sle . 7 Mai : Anna ? iedler , alt 27 Jabre . Ehefrau von Vsried»
rich Siedler . Handelsmann : Kaih . Engelhardt , alt 51 Jahre . Ehefra »
von Dan Enaeibardt . Asvbalteur : Joses Burkard . Ehem . . Bankbuch-
balter . alt -I? Jahre — Mai : Berta Steinte , alt 56 Jahre l5hesran
v"n Karl Stein ?? . Schneidermeister: Karl Eberl «. Ehemann . BScker . alt
5«? Aabre : O ' kar .e>a a S Edemann . Privatmann , alt 6? Jahre : Mar »«
Schweitzer , alt ?<avrc . Witwe von Fr, . Schwritzer. Rechnungsrat .

Wasserstand des NheinS .
Schustcrinsel , 1l>. Mai . morg . 6 Uhr : 2,10 in . k cro geft.
Kehl. 10 . Mai . morg. 6 Uhr : 2,31 rn . 4 cm Mf.
Maxau . 10 . Mai , mor« . K Ubr : 4,68 m . L cm »ef .
Mauke -M. 10. Mai . morg . 6 llbr : S .7S m . k cm gest.

Die deiöen Aochzzs WmkZer .

Roma« von Otfrid vr « Hanstein .
iSI . Kortsejsung .) (Nachdruck verboten .)

Neunte » Kapitel .

„ Herr Albert Schöller möcht? den Herrn Zustizrat sprechen "

„Ich lasse bitten .
"

^ >̂ in Lächclin huschte über das Gesicht des Iustizrats Froo -

« ann . Er hatte sich schon gewundert , daß Albert voll « acht

Tag ? verstreich : » ließ , ohne auf seinen Brief zu antworten
» un kam ?r selbst , und das war ja auch das beste .

Albert war am Morgen in Danzig angekommen , aber sein

Besicht war nichts weniger als glücklich , und die Schatten unter

>en Augen waren nicht nur der langen Eisenbahnscihrt zuzu¬
schreiben .

In aller Frühe nar er durch die Strichen gewandert und
plle die schmerzlich wehmütigen Gefühle , die Gerda am Tag «
vor ihrem Konzert im Artushof bestürmten, waren auch über
ihn gekommen . Er hatte am Grabe des Vaters gestanden und
in dem Biodaillon die Neben Züge des teuren Gesichtes wieder¬
erkannt , und ganz früh , « ls noch die Büros geschlossen , war er
vor dem alteii Giebelhause in der Brotbänkengasse , da« seine
iHemiat gewesen, und das nun wieder sein TijMwm ss-in könnte,
werm — . Er dachte an das stille Hcruschsn in SoMershcrusen,
rn dem snne Schwester trank lag und seufzte!

Schwere Tage hatte «r durchgsmacht . Gerda , die stolze , die
t« allen Lcbensstürmen ,nutig den Kopf hochgetragen , war
«ollkommen zusammengebrochen und hatte sogar ihre Konzerte
otsoges oMen .

Es war keine physische Krankheit , gegen die der Arzt ein

Heilmittel gewußt hätte , es war ein seelisches Leiden und eine

tiefe Verbitterung . Sie ?ag den ganzen Tag über wie teil¬

nahmslos auf dein Sofa und grübelt « vor sich hin , und er stand
machtlos — wrchte er ' doch selbst keinen Rat !

Scgar seine Unterrichtsstunden , die er mit solcher Freude
erteilt , wurden ihm in diesen Tagen zur Qual .

Dann war sie in sein Zimmer getreten , bleich und elend,
aber mit einem Entschluß in den Mienen .

„Du muht nach Danzig reisen .
"

Er hatte nur mit dem Kopfe genickt .
„ Wir können den Iustizrat nicht länger auf unsere Ant¬

wort warten lassen.
"

Er hatt« sie nicht angchchen, sondern nur kis « gefragt :
„Was/wollen wir antworten ?"

„Ich bin die ganzen Tage mit mir zu Rate gegangen . Es
ist mir ein schrecklicher Gedanke , daß nun ick) schuld daran bin ,
daß auch du , mein armer , lieber Albert , darunter leiden mutzt ,
daß aruh dir die Hoffnung auf eine sorgenfreie Zukunft wieder
entgleiten muß , aber nach allem , was mir mein Gefühl scigt ,
können wir das Angebot Rochus Winklers jetzt nicht mehr an¬
nehmen .

"

Wieder hatte er ltxr MÄ d« n Kopfe genickt .

„ Wir haben ihn wie unseren Feind Gehandelt , wir haben
ihn vsrLamtt , wir l^ ben seine edle Handlungsweise nicht ver¬
standen und nun ist es 5» spät . Räch dem , was in Danzig
zwischen ihm » nd mir geschehen ist , gibt »» kein Zurück .

Wenn wir jxht sein Angebot annehmen , wa « müßt « »r
von Ms denken ?

Er liebt mich, das ist kein Zweifel , Seine Liebe war wohl
auch der Hauptgrund seiner Handlungsweise , Sollen wk jetzt

das Geld nehmen ? Wie verächtlich müßten wir ihm erscheinen!
Oder kann ich ihm jetzt sagen, daß ich sein Weib werden will ?
Könnte er je glauben , daß auch ich ihn geliebt habe in allen den

Fahren ? Müßte er nicht denken , daß ich ihm jetzt mein Jawort
gebe , nur weil er uns Geld gibt ? "

Da hatte er sie in dem Arni genommen .
„Hast recht , mein armer Liebling , und mir ist es nicht um

das Geld . Roch vor acht Tagen hat keiner von uns daran ge¬
dacht und wir haben uns unser Leben auch ohne das Geld ge¬
dacht . Das ist es nicht, was mich schmerzt , wenn es auch schön
gewesen wäre , wieder das liebe , alte Haus zu besitzen und dich
immer bei mir haben zu können. Was mich schmerzt , ist, daß
Zhr beide Euch liebt , und ich kann es nicht fassen , daß zwei Men¬
schen um eines Richtverstehens willen unglücklichwerden sollten ."

„Weißt du einen Ausweg ? "

Da hatte er traurig den Kopf schütteln müssen , und Gerda
fuhr fort :

„Aber wir können dem Iustizrat nicht schreiben . Eine
solche Summe schlägt man Nicht mit ein paar kalten Worten
aus . ohn« für töricht gehalten zu werden , und wir wollen auch
Rochus nicht wieder wehe tun . Du mußt hin . Iustizrat Froo »
mann war ja oft ««ch unser« Baters Berater und kennt dich.
Du mußt ihm offen all « sagen, »nd er wird einsehen , daß wir
nicht anders handeln Nnnen . Er wird «inen Weg finden , es
Rochus Wknkler beizubringen , »nd dann ach , Albert ,
warum ist «s überhaupt an »ns Herangetretens War » m ist
unser mühsam erkaufter Frieden gestört?"

Sie hatte wieder geweint , und er war in den Winterwald
hinausgegangen und hatte nachgedacht , dann kehrte er herm .

„Ich reise morgen, "

(FortsetzMgWgt .)
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Der deutsche Spielplatzwerbelag .
I « rund S0V deutschen Städten wirbt 112VVV0 deutsche Jugend siir den Spielplatzgedanken .

In Karlsruhe verweigert man der Jugend für den Werbelauf die Benützung ves Schloßplatzes .
Sin Hilseros der deutschen Jugend !

1 : l In rund SV» deutschen Städten und Gemeinden hat gestern
Deutschlands Jugend für die Errichtung von Spiel - und Turnplätzen ,
Schaffung von Schwimmgelegenheiten , wie überhaupt für den Ge¬
danken der Leibesübungen demonstriert . Zum ersten Male erleben
-v »r es , dag sich die gesamt « , im Deutschen Reichsausschuß für Leibes¬
übungen zusammengeschlossen « deutsche Turn - und Spoitgenreind « zu
einer gemeinsamen Veranstaltung zusammenrafft ,

' um das deulsche
Volk aufzurütteln aus der Gleichgültigkeit gegenüber den Leibes¬
übungen treibenden Verbänden . Staat und Gemeinden haben im¬
mer noch nicht richtig erkannt , wie bitter notwendig bei unserem heu¬
tigen Stande der VoLsgesundheit die Turn - , Spiel - und Sportbe¬
wegung für unser « Jugend ist. In den Parlamenten und Gemeinde¬
verwaltungen stößt man manchmal auf ein « V e r st ä n dnislosig -
keit gegenüber den Fragen der Pflege der Leibesübungen , sodaß
diese Gleichgültigkeit geradezu eine Gefahr für die Hebung unserer
Volksgesundheit bedeutet . Man schätzt die ganze Turn - und Sport¬
bewegung viel zu gering ein , spricht immer noch von Sportfexerei und
erlabt nicht die tiefer « Bedeutung und den inneren Kern der Sache

der badische Staatspräsident Geiß einem
Yußballwettspiel zwischen zwei Mannschaften der badischen Sicher -
beitspolizel bei und hielt zum Schluß eine kurze Ansprache an die
Mannschaften . ^ " vb dabei besonders hervor , wie wertvoll cs sei.daß Fuhrer und Mannschaften sich zu gemeinsamer sportlicher Be¬
tätigung zusammengefunden hätten . Dadurch würde der Geist der .
m » ^ " 5- 5 ^ gegenseitigen Achtung und des
Verstehen ? zwischen Fuhrern und Mannschaften gefördert werden .tu) uns gerade heute mehr not . als der Geist der Zusammen¬
gehörigkeit ? Jawohl draußen auf dem Spiel und Sportplatz bei
lustigem Spiel und ernstem Wettkampf verwischen sich die Klassen¬
unterschiede und man lernt sich gegenseitig schätzen und achten .

2n KarlIrube brachte man

stalwna eines solchen Sternwerbelaufes gerade in der badischenvauvntadt , wo man auch durch die Erhöbung der Badepreise der Ju -6^^d ^ n Tenuk de? Schwimmbades unmöglich macht
w ! ' , . !"

. ^ 5". dak t>. r Spi ^ vl^ werbe „a bielfach aufklärend ge -
!? V ^ urid die Leib ' -' ubunffen tr -nb nden Verbände ibrcm Ziele wesent .Ilch naker a^ racht bat . Turnen u -Svort zurdeutschenVolkSsjtte

1?.̂ - greulich Ist der auteWille dS N .' ichZministcriums
die Annahme des svielvladaesebes mit aller Macht

? / ick wenigstens als Folg, ' d s Svielplatzw .'rbe -
boffenNch bald weitere ffrüchte dieserersten machwollen Kundaebrma der d .' utichcn Turn , und Svortge -

Werden zum Segen des deutschen Volkes zumWohle des deutschen Vaterland ' ? . Vldr
In Baden .

) ! l Ettlingen , g. Mai . Auch hier sammelten flch zum Spielplatz -
« erbelcmf heute vormittag um 11 Uhr beim Reservelazarett die Zög¬
linge des Lehrerseminars , die Schüler der Realschule . Mitglieder der
deutschen Turnerschaft und der Sportvereine , der Kathol . Jünglings -

^ beiden letzteren mit Vereinsfahnen ) , von wo um
^ 12 Uhr sich der geschlossene Zug nach dem Marktplatz in Be -
we ^ ng setzte . Die Teilnehmer bildeten einen weiten Kreis , ein
zahlreiches Publikum hatte sich angeschlossen. Vom Balkon des Rat¬
hauses aus hielt Lehrer Landhäuser eine Ansprache an die
Versammelten , worin er die bekannten Forderungen für die Leibes¬
übungen wiedergab und diese damit begründete , daß sie zur Gesund -
he »t und Korperstarkuna unseres Volkes notwendig seien . Anwesendwaren Bürgermeister Huegel und Mitglieder des Gemeinderats .

VuMrmelster nahm von den Forderungen Kenntnis und sicherte
mogUchste Forderung zu. Von allen Seiten wurde die Notwendigkeit
zur Beschämung von Spiel - und Sportplätzen anerkannt .

. Sch. Pforzheim . g. Mai . sEigewer Drahtbericht .) In Pfor, .
^ l m Soltek ! sich der Werbelauf zu einer machtvollen Kundgebungfür den Gedanken der Leibesübungen . Mehr als 2 0 0 0 0 ? u -

auf dem Marktplatz die Ankunft der St - rn -
W l̂ld von Fahnen aller Sport - und Turnverein « von

Pforzheim und der näheren Umgebung boten einen farbenfrohen Sin -
terzrund An dem Stzrnlauf selbst beteiligten sich üb - r Z000 Teil -
uchmer . Turner und Turnerinnen . Fußballer . Schwimmer . Leicht,
athleten . dann weiter die Radfahrer mit ihren bunt geschmückten
A? dorn und vor alleni die Schulen , die von der Volksschule bis zu den
Mittelschulen unid dem Gymnasium unter Führung ihrer Lehrer und
Lehrerinnen dem , Sternlauf ein frischfröhliches und jugendsrohcs Ge¬
präge gaben . Nach der Ankunft der einzelnen Gruppen hielt Haupt -
lehrer Oberturnwcrt Latterner di« Festrede und überreichte den
auf d»m Altan des Rathauses versammelten Vertretern der Behörden
«in « Denkschrift , die die Wünsche der Leibesübung treibenden
Verei « enthielt . Namens der Stadt Pforzheim antwortet « Bürger¬
meister Schulz « sin Vertretung des in Berlin befindlichen Ober¬
bürgermeisters ) . Er führte u . a , aus . daß wenn die Turn - und Sport¬
vereine auch in Zukunft so geschloffen Mmn -menstehen wie heute , sie
auch das erreichen werden , was sie wollen , zum Segen unfferer Jugend !
Sein begeisterter Appell erdete mit den Schiller ?ck»en Worten : .Ans
Laterlai d ans t«üre schließ dich an !" Die imvosante Kundgebung
hinterließ bei allen Anwesenden einen tiefen Eindruck .

In der Reichshauptstadt .
!s . Berlin . 10. Mai . (Eigener Drahtbevicht .) Der all « mgeine

d « utsche Spielplatzwerbetag gestaltete sich in der Neichs -
haup . stadt zu einer imposanten Kundgebung für die Sache der Leibes¬
übungen . Man kann mit dem Erfolg des Spielplatzwerbetages im
Reiche zufrieden sein , wenn auch an einigen Plätzen die Witterung
die Entwickelung eines farbenprächtigen Bildes verhinderte . Schon in
aller Morgenfrühe waren die einzelnen Läufergruppen auf dem Wege
zu ihren Sammelstellen . Ein feiner Regen rieselte vom Himmel .
Nichts konnte die Turner und Sportler jedoch abhalten , denn die
Spielplatznot ist groß . Zu den ersten hundert kamen Gruppe auf
Gruppe und als das Abmarschkommardo erklang , hatte man das Ge¬
fühl . die deutschen Turner und Sportler können sich selben lassen .

Aus den . jungen Kehlen erklangen froh « Marschlieder . Stolz
wurden die Schilder mit den Forderungen der Turner und Sportler
vorangetragen : . .Gebt uns Spielplätze " und „Oeffnet die
Schwimmhalle n"

. Die Fenster öffneten sich , an den Ecken stau¬
ten sich Fußgänger und Fahrzeuge . Manch einer , dem sonst Spielplatz -
not und Spielplatzgesetz gleichgültig war , wird bei dem Anblick der
Tausenden wohl über die Notwendigkeit Vs-r Schaffung von Spiel¬
plätzen nachgedacht haben .

Unter den Linden trafen di« Züge aus den einzelnen Stadtteilen
der Reichsbauptstadt aufeinander . Auf der Freitrevve des Reichstags -
gebäudcs standen dicht gedrängt die geladenen Gäste , denen ein un¬
vergeßliches Bild geboten wurde . U . a . waren erschienen Reichs¬
minister des Innern Koch , verschiedene Vertreter der Stadt
Berlin , sowie die gesamten Führer der Turn - und Sportbewegung .
Unser Staatssekretär Dr . Lewald , der Vorsitzende des

^ Deutschen
Reichsaus ^chusses für Leibesübungen , verstand es . die fugend zu
packen. Zwischenrufe zeugten von der Aufmerksamkeit , mit der Zehn¬
tausende den Worten folgten . Als er fragte „Dürfen di « Spielplätze
im Grunewald verschwinden ? " ertönte ein tausendfaches Nein und
tosender Beifall erklang als er forderte „Für die Schwimmhallen
müssen Kohlen vorhanden sein " .

Eine Nachricht wird freudigen Widerhall in Deutschland « Gauen
finden : Das Reichsmini st eriu -m des Innern wird sich für
das Spielplatzgesetz ! einsetzen und mit aller Macht auf
dessen Annahme hinwirken . Nach Absingen einiger Lieder , mar¬
schierten die einzelnen Gruppen der Turner und Sportler , welche in
ihrer kleidsamen Tracht einen hübschen Anblick boten , nach ihren Aus
gangspunkten zurück.

Die Beteiligung in ganz Deutschland wird aus
etwa 1120 000 deutsche Turner und Sportler geschätzt. Aus den ein¬
zelnen Städten liegen folgende Teilnehmerziffern vor : Leipzig
4000 Teilnehmer . Frankfurt SSM , Darmstadt 4000 , Königs
berg 4000 , Hannover 4500. Aachen S000. Bochum 5000,
Hamborn S000. Bonn 1000, Hildesheim MV», Oldenburg
LöM. Hagen 8000, Dresd « n 0000.

'

In Bayern » Hauptstadt .
lDrahtbericht uns« res München « Sportmitarbeiter ? .)

m. München , 9. Mai . Der Spielplatzwerbelauf gestaltete sich in
der bayerischen Hauptstadt zu einer imvosanten Demonstration für
den Spielplatzgcdanken . Die gesamte Münchener Turn - und Sport -
aemeinde beteiligte sich äußerst zahlreich an dem Lauf , der vor dem
Platz der Bavariastatue und der Ruhmeshalle endete . Die „Bavaria "

,
dieses Urbild deutscher Kraft , ein grünes Eiland inmitten dem dich¬
ten Häu

'ermeer der Großstadt , bildete einen wirksamen Hintergrund
und war wie geschaffen zu dieser D«monstration d«r deutschen Jugend .
Mehr als 10000 Zuschauer umlagerten d«n Platz am Hange
der . .Bavaria " und links und rechts die Aufgänge und Treppen , sowie
di>e Säulengänge der Rnbmeshalle , als die breiipestaffelten Läufer¬
massen wie mit einem Schlage von allen Seiten der Häusergruppen
bervortraten, -um imRuthmus des wohlgemeffenen Laufschritts durch die
Mozartstraße der Bavaria zuzueilen . Radfahrer eröffneten die LSv >
fergruppcn . die wohl von über 4000 Turnern und Svortsleuten ge
bildet wurden . Es war ein wuchtiges Bilds Zu gleicher Stunde
wo an vielen anderen Hunderten von Orten d^s Vairlandes wohl in
anderer Form aber mit demselben Inhalt begeisterte Worte für di «
Sache der Leibesübungen gesprochen wurden , schwangen in sich auch
bier hinauf zu den Mallen des Volkes und drangen hinunter zu den
Vertretern , sämtlicher Münchener Turn - und Snortvereine . die sich
auf dem Platze vor der Pflegestätte geistiger Bildung , dem weit¬
bekannten Theresien -Gymnasium gesammelt hatten . Nach Beendigung
der Festrede und Ueberreichung einer Denkschrift an die zahlreich er¬
schienenen Vertreter d « r Behörden , umkreisten die ge-
' amt 'n Läuferscharen das Denkmal um in geschlossenem Laufe zu den
7 Ausgangspunkten zurückzukehren .

In Stuttgart .
ii . Stutqart , g. Mai . sEigcner . Drahtbericht .) Der ' Spiel

platzwerbelaus brachte bei gutem Wetter eine Beteiligung
von mehr als 6 000 Teilnehmern aller Stuttgarter Turn - und Sport -
vereine , sowie die Schulen . Auf dem Marktplatz , dem Endziel des
Sternlaufes . hatten sich Tausende von Zuschauern eingebunden ,
die die Ankunft der Läufer erwarteten . Die Festrede hielt Prof .
Lachenmaier in Anwesenheit zahlreicher Vertreter der Bebbr -
den , darunter mehrere württembergische Minister . Nur
die Stadt Stuttgart glänzte durch Abwesenbeit . sodaß die geplante

Ueberreichung einer Denkschrift nicht erfolgen konnte .

^ Z5ukballfport j ^

Endkampf um die süddentsche Fnkballmeisterschaft .
1 . F. C. Nürnberg schlägt Pfalz u. Ludwigshafen mit Z :0 Toren.

(Halbzeit t : l>).
(Eigener Drahtbericht der „Dadifchen Presse ") ,

a . Stuttgart . 9. Mai . Im Endkampf um die süddeutsch« Fußball -
Meisterschaft standen sich am heutigen Sonntag in Stuttgart vor etwa
12 000 Zuschauern di« obigen beiden Mannschaften gegenüber . Nach
den ? hohen Sieg der Pfälzer am Sonntag vorher in der Zwischenrunde
in Karlsruhe gegen den Südgruppenmeister den F . E . Freiburg mit
5 : 0 hatte man mit einem zähen Ringen gerechnet . Die Erwartun¬
gen wurden aber weit getäuscht , da „Pfalz " dem technisch vollkom¬
menen Spiel der Nürnberger Mannschaft in keiner Weise gewachsen
Aar . Seit dem letztjährigen Spiel der M . T . K . Budapest wurde

^ ^ erstklassiger Fußball wi « von dem 1 . F . E . Nürnberg nicht
mehr gesehen . Vollendete Ballbehandlung , ausgeprägtes Täuschungs -
sermögen , blendend « Kombination , verbunden mit raschen Flanken «
angrif .en , rissen die Zuschauer zu wahren Beifallsstürmen hin .

derartiger Fußballkunst mußte naturgemäß das Spiel dera^ er Mannschaft ungünstig abstechen . Ballstoppen scheint diese

Mannschaft nicht zu kennen ? sie zeigte nur geringe Kombination . Be
wundernswert war allerdings ihre unverwüstliche Energie , der
allein es Ludwigshafen zu verdanken hat , daß dts Niederlage nicht
noch höher ausgefallen ist. Vom Anstoß an hatte Nürnberg das Spiel
vollständig in der Hand . Die Pfälzer Flügölltürm « r versagten voll
kommen und Dolland — der famose Mittelstürmer — wurde von
Nürnb « rg sorgfältig bewacht und konnte so nur vereinzelt eingreifen .
Da ? 1 . Tor hätte durch Ludwigshafen verhindert werden können
Der Nürnberger Torwächter Stuhlfaut hatte nur wenig zu tun . Die
Sieger der süddeutschen Meisterschaft wurden am Schluß lebhaft
applaudiert .

Die Meister in den übrigen Landesverbänden ,
ks. B erlin . 10. Mai . (Eigener Drahtbericht .) <̂ n Breslau

fand das Entscheidungsspiel um die s !id o st d e » t s ch e Fußball -
meisterschast statt . Sportfreunde Breslau siegte mit 0 : 2 Toren
gegen Viktoria Forst . — In Stettin gewann Titania Stettin die
Meisterschaft des Baltischen Rasen . undWintir -
spoitoerb andez gegen Prusfia -Samland -Königsberg mit 2

»
x FußSallergebnisse : In Pforzheim : Brötzingen — F . V

Trünwinkel 8 : 1 (Ausscheidungsspiel um den Liga -Ausstieg ) . — In
München : Bayern München — Sportfreund « Stuttgart S :0 (Halb

zeit 1 :0) . — In Dresden : „Guts Muts " Dresden — Sportklub
Stuttgart 8 :0.

Da « GclellschattZsPiel d-r » leflgen Verein « v .t .B . o«aen Krankoni - , da«
am Freitag , den 7. Mai , abends aus dem V .s.B .-Plabe IwMand . endete mit
einem Siege der V .t .B .- ManiUchasi , die ohne Slböllhammcr . Wallbura und
Lenz spielte , von 4 zu 0 Toren — Am Momag . den 10. Mal . abends k Ubr,
tiidet aul dem Spielplätze an >i« r de Knqerien Sardisirake «>n GeselllchattS«
Viel »Wilsen Maiinlicirn -Danddofen und V . f .B . statt. .

Pferdesport

Dte Mannheimer Mai -Rennen .
Bennewar gewinnt unter Frhr . v. Berchem die . Badenia " .

(Von unserem Sonderberichterstatter .)
M Mannheim , 10. Mai . Die Mannheimer Pferderennen erreich¬

ten mit dem gestrigen Schlußtag ihren Höhepunkt .- Das Wetter war
dem Badischen Rennverein Mannheim günstig und so wies die Renn -
babn wiederum wie am Sonntag zuvor einen außerordentlich starken
Besuch auf . Vor allem war es die Badenia . das höchstdotiertefte
deutsche Herrenreiten , welche, wie in all den Friedensjahren ziwor ,
die gesamte Turfwelt auf dem Mannheimer Rasen versammelte .
Allerdings an diesem Schlußtage kam dem Besucher deutlicher wie je
der Unterschied zwischen den Mannheimer Rennen in Friedensz « itsir
mit seinen vorzüglichen besetzten Feldern und seinem farbenprächtigen
bunten Bild der Umformen der Herrenreiter , die bekanntlich jetzt ixm
Iockeydreß weichen mußten , und dem nunmehrigen eintönigen fast
glanzlosen Bild zum Bewußtsein . ^ .

Die ..Badenia " mit ihren S00N0 Mark , davon SS >M Mark
dem Sieger , stand gestern nicht nur im Mittelpunkt der Mannbeimer
Rennen , sondern der gesamten deutschen rcnnsportlichen Ereignisse .
Dieser gute Bissen hatte unsere besten Gentlemanreiter angelockt und
so fand man neben Herrn von Herder , dem Sieger in 5 Mann¬
heimer Rennen vor allem einer unserer besten Herrenreiter ^ Ritt¬
meister von Berchem , der besonders für den Ritt auf Bennewar
von Karlshorst hierher gekommen war , am Start . Auch sportlich
reichte die Besetzung der Felder nicht im geringsten an die Friedens -
besetzung heran und der Badische Rennverein wird sich , wenn er hier
eine Besserung hervorrufen will , wohl zu einer beträchtlichen Er¬
höhung der einzelnen Rennen entschließen müssen . In Friedens -
zeiten standen sehr oft 20 und noch mehr Pferde bei der Entscheidung
um die „Badenia" am Start. Mit Wehmut gedachte man gestern
der glänzenden früheren Leistungen eines Grafen Holck , eines Dr .
Riese und wie sie alle heißen , welche heute längst der grüne Rasen
im Westen deckt .

Sreben Pferde stellten sich bei der „Badenia " dem Starter zu«
Verfügung . Ophelia , eine Hauptfavoritin mußte infolge Erkrankung
dem Start fern bleiben , weiter vermißte man auch vor allem Eiche II
und Seydlitz . Bei der Parade der Teilnehmer vor den Tribünen fie¬
len besonders die beiden Schimmel Niccita und Bennewar durch ihr
prächtiges Aussehen auf . Äie „Badenia " war ohne Zweifel nur das
Rennen eines Pferdes nämlich von H-rrn Heinz Stahl -Benne -
war unter Ri : tm » lster Frhx . von Berchem , der in prächtigem Ritt
sich dieses wertvollste deutsche Herrenrnten gegen Niccita unter Herrn
Glaser sicherte. Ein trauriges Bilo boten das Schloßgarten -
Jagdrennen , das Weinheim - Jagdrennen und das
Prämien - Jagdrennen , in denen nur je ein Pferd am Start
erschien . Im Schwarzwaldrennen waren ebensalls nur dret
Pferd « am Start , von denen Herr A . Wag 'es unter Nowack qewann .
Dagegen sah der Preis vom Königstuhl S Pferde über die
Bahn gehen und Her H . Doheos Namasos (Dr . Ostermaver ) bezahlte
für den deinen Ueberraschungssieg am Totalifator auf Sieg VI : 1V.

Die Wettlust war am letzten Renntage wieder besonders groß und
so wurden am T " talifator nicht weniger wie 871 SIS ^ umge¬
setzt, davon 502 KÜS auf Sieg und SK8 880 .« auf Platz . Der
Gesamtumsatz an den 4 Renntagen betrug L 787 K7V °<t . davon
2 01k 020 auf Sieg und 7711S0 auf Platz . Der Andrang war
gestern namentlich bei der „Badenia " derart groß , daß der Start « twas
hinausgezögert wurde , um die Wettlust befriedigen zu können . Die
Resultate des 4 . Renntage » waren folgende :

I . Schwarzwald -Jagtirennen . Preise 9000 sb500 dem 1^
1300 F dem 2. , 1000 dem 3. . 700 dem 4 .. 500 .« dem b. Pferde -)
Jagdrennen . Distanz 35vk) Met -er. Es liefen 3 Pferde . 1 . Hnr A.
Wagner Wag ' es lNowack) . 2 . Herr B . Bauck Jringa <NuN >. 3.
Herr Orbera Commando tv> Herdes . - Richierfpruch : 6—Weile .
Sieg : 31 : 10 .

II . Preis vom Königsstulil . Ehrenpreis dem siegenden Reiter und
7000 l4SM ^ dem 1 . . UM F dem 2 .. 700 ^ dem 2-. 400 dem
4 . . 300 dem S . Pferde .) Flachrennen , L>.>rrenr ?iten . Pistan , 2400
Meter Es liefen : 6 Pferde . 1 . Herr H . Dobers Namasos lD .
Oitermaher ) . 2 . Herr S . Schmitt Koran iRittm . v . Berch ' in) , 3.
Bavon v - Ta .riS Duddv sGlaser ). Ferner liefen : GemSiäger . ArthuS .
Orta . Rickitersprv ^>: >/- — Hals — 2. Si ?a : 91 : 10 . Platz : 34 . 17 : 10.

III . SchloßAgrteniIgqdrennen . Preise 9000 ^ sVS00 ^ dem 1 -. 130V
Mark dem 2 .. 1000 ^ dem 3-, 700 dem 4 .. 500 ^ dem 5. Pferde )
Distanz 3800 Metet . Herr I . Braum r Kofel «'Seibert ) geht allein
über die Bahn .

IV . Primicn Iaadrcnnen . Preise S<XX> Marl tb5M Mk. dem I ., tZAl
Mark dem 2 ., IVOS Mark dem 3 . . 700 Mark dem 500 Mark dem S . Pserdcl .
Dlftanj 4<XX> m . Stella Pallai Czerncwitz l« . Schüller ) « ins aller»
über die vabn .

V . Badenia Edrenpreis dem siegenden Reiter und S0tXX > Mark <ZS0<X>
Mark dem 1., KMV Mk. dem 2 .. IM » Mk dcm 2500 Mark dem 4 .. 2000
M « rk dcm S . 1S« i Mark dem S . Pferde ) Jagdrennen . Serrenretien . Diiian »
4300 in . Es liesen : 7 Pferde . 1. Herr Sein , Sialil . Bennewar M .iilm .
v . Bs chein) . 2 Herr W . Sasait ». Nic > t i a «Lialer ) , Z. Gestüt « eierlad.
RadameS lRittm . v . Mostner ) . 4 . Herr E . S - llo . Rosen .daal Greese )
S , Herr v . Hell . Coral Wave B̂esitzer) sseryer liefen : Svcrrleuer un»
Tivola . Rtckii ' rwruch : S—Kops—10. D !c«n 27 : 10 . Platz : K . IS . 14 : 10.

VI . VZeinhetm-Aaadrennen . Preise 80V0 Mark tS000 Mark dem 1. . 1S»a
Mark dem 2 .. 800 Mark dem Z. . MV Mark dem 4 . . 400 Mark dem 5 . Bierde ) .
Distanz L000 m . Herr H . Hun-mel . SuccurS lScibert ) geht allein über
die BaSn .

VII . Preis ' von der Mal » Ehrenpreis dem siegenden Reiter und IN 000
Marl <6000 Marl dem 1. . 1S0V Mark dem 2 .. 1200 Mark dem Z.. SV0 Mark
dem 4. . Sv0 Marl dem S. Pferde ) . Hürdenrennen , Herrenreiten . Distan »
S200 m . Es lieten 2 Pferde 1 Herr K . Nuefs . BlauIchwan , <M » jor
Aelimann ) . 2 k?rhr . von Born , « ildeal Rittin . « Be » cm ) . Kilbea
bricht aus . lodak Blauschwan , spielend das Nennen gewinnt Sieg : 20 : 10.

ftrLeihesübWtil u . ZW

Amtliche Nachrichten .
^ <Nachdr» cl erwünscht .)

. ArVeitSauSschiiS für LeivrSüvunacn . Sitinna am Montaa den . 10. Mar .
nachm. k Uhr auf der Gefch»» « stelle. Tagesordnung : Da ? Landesami für
Leibesübungen , die bisherigen Verhandlungen , feine Besetzung und Stellung «
nahm dazu . Acrschied>'ncs . Der <̂ kIchZsiSf !ibrer : Merl .

Gesnintiwrüand Sitzung am Mittwoch , den 1» Mai . nachmittags
Uhr . auf der Geschäftsstelle . Tagesordnung : Da » « andesgmt für L . u . I -,
der Landesbeira , ». L . u . I . . Welterdcfl b̂ - n des « andesniisschchusseS iür
Leibesübungen und Jugendpflege oder Auflösung » Verschiedenes . Der
Gefchiiitsfilhrer : Merl .

Arbeits »,>«sch„ » für ^ nnendns ' e« Sitzung am Mittwoch , den 19. Mai .
nachmittags 2^ Ubr . aus der Gefch« f,?s,clle Tagesordnung : Da ? Lande «,
gnit für L u . I , de , LandeSbetrat f . S . « 55,. s?,nc Besetzung und Strllun ».
nähme hier, '., . Verschiedenes . Der GeichNsizfvhrer : Merk .
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Sarln -udo. Ssn 10. Ickal 1S20.
Lellsläibssuok« veräsn ilaolca^ ^

, !

Statt besonderer ^ n ^ ei ^ e .
Reute nackt 11 vkr «Zurkts mein«

ionixstxolisbt« k>su , un »«re Lebe ?ockter,
SekveÄer, SckvSzerio unä ^ants

Msris Oosrt
rslx vrstder

naek iaiqiem , mit xrolZer <Z«Zii>6 er-
traxenem I^eioen , im 8L. I^sbensjakr«
keünxekeo .
Im IVamev 6sr trauervä Hinterbliebenen :

frieärick voert » Pfarrer .
8»nö . Seo 7. Aai 1SM . S174-,
vi« kZesräixunx Lnäst « v Hanta?.

6sn 10. Xi-li. nackmitta ?» ' /«4 llbr , in
silsulburg statt .

Trauer llüte
- (ZrölZt» Xusvakl .- SSM

Vmardvltuoeon rasoksatso ».
k >5 » .

Lalsvrstr . 2VZ. ? srmrul 16VS.

1911Smvkdl «« u» s«re

Tages- « Abendkurse.
Näh - « nd Zuschnetdeschule

Mari »»,strafe 4« II.

keksMinscliiiiig .

Wir xeben kiermi^ unserer werten
Kunäsckakt bekannt , cisö vir IeI6er
xe^vunsen sinci , »d l . ^ial <l . einen

AukeMsg vsn HS ° lo
iiir »Iis Arbeiten eintreten eu lassen .
>Venn man berückzioktizt , <Zass ciie
^ steriaipreise un6 I.ökno um 4vl) bis
500 °/» unä mekr cestiexen sinä , vir
keute kllr ein minclervertises Monster,
leäor 140. -" unä mekr be^sklen
müssen . so nekmen vir bestimmt sn,
6sss äieser kleine Xvlscklse xeviss
anerkannt virä .

Die Dnterzeickneten mscken es
Sick 2ur XukLsdo. 6ie v «rekr >. Kunä-
sckakt vie Kisker pijoktllck «n6 reell
zu beclienen. 7931

vlk Vnternklttvkr

ÜKslllKÄgKN k «lMMg8 - IN8?!W8 :

Züklllöiijzcjisz HeiWüiM - IMuI , wm !?W° Zi»
üSiNlWM -IlISÜlUl Ii. HelZ«, önnw -mwz« i.
kckiWNP-IUZlillll HiMl . »miüückWSR,

'ImMI t . ViHIItt . I.°lzellckzzis N.

ttoliKokIsn
»okort Uel «rd »r , «Nsrlert >«»

>lecksr8u !m

Schallfensterglas
Zill SM bvS U ' s zwischen
I7V u . SKS cm br« tt, sowie

ein Flaschenzug
oa. SSV- RM Ire. Tragkraft

zu kaufen gesucht .
G «k- Augeb . mit Vr - i» uni . Nr . Zoiva

an die «Veschaltlstelle der ' B« d . Presse» erb .

SulobmMclenUZM «

DI « 7IV4

MiMIMW
Baumeisterst, . S».

Htb ». nimmt f. d. Be¬
dürftigen der Stadt
dankbar jede Gab « in
SauSrat . Männer «,
«»ranen - «. Mnderklei
d«rn . WSsch«,
»». entgegen .
. « rste oberbad. ftaatl.
konzess.

I .

<, bildet unter nur fach¬
männisch. Leituna Leute

leure »
tellen -
sogva

vsuerwäzcbe
m. I» Stoffetnlage
nur, « baben Selm 7IZ9
DauerwSsche svezialaesch.
Andreas Weinig
^ Kaiserstraße

« »Skunft »« soust d »t
SokNkv ^ öi ' Igksit

OtreugerSnsche» . u«rv.
Obrsch« erz über unsere
tausendfach bewSbrten
ges . aelch . Hdrtrommeln
. Echo " , « eauem u . un¬
sichtbar »u tragen. Aeritl.
emps. <Slän ». Dankschretd .
Jnftitat Evgtbrecht ,

Mtinche » i>. V«. Ä»°'
Savuztnerstrabe S.

Nie Willis !
Gegenwart,ZZergangenheit,
Ledensschickf , Eheleli . u !w .
bestimme ich Ihnen genau
im voraus . Näh . geg . Ein-
sendg . v . 2 M . AISZ4
?!« Itit«t f. Astrologie .
Berlin SW . «8. — O I» .

Vitt« , bringen Sic
jedt Äbre ZSSd

alten
Sommerhüte
,um Umformen nach
flotten , vornebmen
Modellen . Beste Au»-
fübruna lwie neu ).

Laßmann ,
Kaiserstratze , »S. IN .

Isyeteiiz
reichhaltige AuSwabl .
tt . ZZui ' SNÄ ,
Doaglasftrafie A>.

Bei d. Hptvost. Tel . 24»S
Uebern . v . Tavesierarb.
Mnsterkoll. ,u Diensten .

Gebrauchte
Miidsl

kaust
" °

»u »eitaemSH.Preisen
weg. grob . Bedarsdie

AilmSdeliieSe
Gtintinniitzize

Hassriitsoerwtrtllilj
is «»lo»vlatz IZ.

Telefon 8204.
Angebote erbeten !

Flaschen
Lumpen

« 1S074 ^ ap ! el ?

Felle
Rotzvaare .Metalle.Eifen.Keller - n . Spcicherkram
kauft :
i>asanenstr. ZS . Tel . S481
jör Händler j>»rjiig,pr»i<t.

Z . - Zahrrad
m , G>. vrima . wie neu.
geg . Damenrad , MSbel
u . sonst nützlich. ZIS7SS
.. «»dlaoli. Aatserst . SS . Itl. r.

Ein älteres
zu vermieten,unter Nr . Z1M5 die
. Badische Presse '

Piano
Wo s«at

Städtische Fischhalle im saieinvüidcheii ,

«
" " " " "

« <d«llM» e. « abelj »« und « «« lach» da» PfunS « t.
« i» klein «» Quantu « ^ . . ».SO

. . . . » 4.2«
Kischtö »f«. sehr fleischig, soweit Borrat . . .

verkauf » » « it : »—12 Uhr vormittag» und »—V Uhr nachmittag » .
Sackmateriat mitbringen. — Die Leben»mittetau» we!«karte ist
vor»u»eia «a. 79SZ

Natzruugsmitieiamt der Stadt Karlsruhe .

/ /ectu,/A

/ lntor » Sc/u ö̂ck

Verlobt »
21ZSSZ

X//»» 77.

vi « Alückllok « 0edllr < «in«- »nl/ .
ttss« Lab «a « i^«n /ioc/i«r^i-«at an

c . 0ttt > Atollen / r .
a . geb . Stufen

7V7S sVencttst?. S

Nan6ardvlten
kestsksll-i sus Iltssv » i»1»tt «ii . Kvdlnxarner .

IZUrstslikaZt «?«t«. rum ^ usstioken spottdilli? z û vsrksulsn .
kllr ^Visöorvsrkäuksr«iwstlesto tlelsesndiiit.

Oötkestrssse 17 . Ls«i

Die Annahmestelle
eine » ganabarenArtikelS
r>, einem SadenaeschSft in
Psorzb « i« zu ilbernebm ,

gesucht .
OMirt . unt . ? . ? . S4 an

Ala- ^aasenstein ^ s<o «>»
l«r . Psor, »eim . « 1 <SS

Ä. Kc7^ /^ /77<? ^7 / >L>/ 'Ä

^
>̂ «v ^S7V -» lV<?/c//^ r?/?s/V-r4S

Klein - Motore

>8 bi» 1/1 « ?8 . für alle Ttromarten
aben stets auf Lager . ÄIZSSS

Wölfls K Leenen , Angartenstr . 7 .

N«ins
Svknsllsolireldmssvii .
«r» tkl»,»li. ürieueviz,
che Ussckins äes

?orlzekritle».
! /Mon voi »» n!

^ Verl»nxea Sie bei
ZLsdkrk in Ikrsm six.

wleress « Xnxedot.
? . » « umsnn . ^ ok » ^ n <L -l6en ).
? sl . - ^ <ir. H«um »nn , Ickern , fernzpr. LZ8.

« Sli ! ° melli '
. SZ

'
7 . !

, — Ngciillkllwtttsl
» k>livvoasl . «chMni!, — »«?»«? VikiUm̂
» est «, zr«lt kz^utvs ^ni ^ktlins . "« H
— KMMklll mnvk sII!>s«S!ik>. tld> t.S!>. —

d,l ! Ilni!,. v . Ilsolivr , lvl,tk. fi, onx,. IiW . 1.»ne,
H-!»n!7-u> », ^ ioIj

— i»Is niSslitllcd IM? Mroiiil n ?!?!»?» . —

U?niib ? ntr <»trener
Nosnfsnb « » ^ isilsi ' koi ' si « !!« ?

totvrnstlvnslo äpotdvko uül! Uolspotkvks .

vornhant , Ballen »nd Warze » ASSN
oeseitigt man schnell , sicher und schmerzlos mit

vielen tausend ^ Sllcn gldnzend
bewäbri. Anlirol ist in Avothel

und Drogerien znm Preise von Pik . 2,M erdLltli
Laffen Tie sich nichts andere» aufreden, eS atvt
nichts Bessere» . EnaroS -Liiae « ! L«»old Si «big.

I » euts sZseiAci S

! V . k . V . »
>In «tSrkstor ^ llkstglluve mit Ledöllkamwor M

K ) ee«sa ^
Svt «Iver «!i»!SA» ,s

» NzMeilv - ÄnShol » ?
7992 M

^SG

Vevöwillvk« üivtrlttsvrsiis .

.̂ G ^ D 'ADIGGSBG
In unserer GeschSstS.

stelle lagern noch solgende
Ii

7ZS7 8139 8S1S 3076 S0S8
St00 9130 S1S4 924« 9SV2
S3V6 93V8 9462 95SI ) 9580
9710 9720 97SS 9732 97NK
9772 9798 9842 9924 99S2
99S4 9976 9S84 9998
100V6 1000S 10012 100A1
100S2 1l«»e 1WZS 100S0
10128 1N130 10144 10148
101S2 10184 102«i 10208
1027S 10274 10ZS2 10SSS
10370 10394 10450 104W
10tS4 10614 -10K30 10638
10574 1073k 10764 10778
10812 10820 IW6« 10878
10926 10954 10972 109S2
1V9SS und noch neuere
Ntimmcrn , welch« gegett
Vorzeigen der AuZw^lS.
karte sobald als mSglich
abgeholt werben wollen.
GeschSstöstelle der Badt-

schen Dresse .

i?r » itiand »ciÄnen ,
!>»der,e !« «sn ,«ia «ar »Nnlaler «i.Oel« als «» i ,Damen und Herren er¬

halten gediegene Aus¬
bildung in Sonder -
kursen , anch abend » .Ansraaen erbeten unter
B!Z0k -t an d . Bad . Presse .
Frauenheim .

Eine alleinstehende , ver-
mög. Krau m . einerBier -
zimmerausstattg., mochte
gern mttgleichges . Dame
einen gemeinschaftlichenHaushalt gründen und
bittet um gell. Adresse
unter K . k . 2812 an Bl« '
Haasenstein »'c Boaler ,« arlSrubei . B . « 1500
Schmucksachen

aller Art und 7S88
Pfandscheine

werden stet? angekauftin
Wetntranbs

An - « . BerkaukSgeschSstKrone »str. S2 , Tel . »747.

llffene stellen

AndlungsgehW .
LebhasteS Drogen- und

KolonialwarengelcbSs» in
AmtZstadt des badischen
Oberland«» sucht Ver 1.
^uli angehenden vand-
lungSgrhilsen . Angebote
mit GehaltSansprtichen
bei freier Staiion erbe¬
ten unter Nr . 3166a an
die Badische Presse.

Jiing . Herr

oder Dame
sirm in Ttenogravbie u .
Schreibmaschine . sowie in
einfacher . Buchbaltung »-
arbeiten , für sofort in
Mittelstadt Badens a« s.

Ausführliche Angebotemit .Zeugnisabschriften ,
Angabe von Referenzen
und Lichtbild erbeten
unter Nr . Z127a an dle
.« ad . Presse " .

Verloren
am Sonntag nachmitta «
auf dem k5abrweg.Linktn
heimer Tor — Wildva k
eine schwarzeLa <tled «r -
tafche mit verschiedenem
Inhalt . Der Finder wird
um deren Abgabe gegen
gut « Belohnung
mannst ». 10, » .. gebeten .

yaedtnndia ««

Kellen «! »
<Sü^ dcutsch «r> für sofort
od . später g luckt. »IVZa
Grotzbandl . in Tavezier-
^ . und Sattlerwnren .Ttuttgart . MSnchst . S9a .
RöichintksKreiberli ^
zu sofortigem Eintritt
g«s»chf. Es wird nur
aus gute Krö ^ e. möglichst
mitKenntnissender sran-
»össichen un? enalischen
Sprache reflekt . Schrift¬
liche « ngebote an L. I .
Kttllnaer . KarlSr « l>- ,Kronenstrabe L4 . 7961

SlhOliiieisler
gesucht

»NM Aufstellen von Holz-
und Gittermasten nebst
zuaehvr . AusrilumungS -
arbett n̂ . Angebote unt.Vorlage von Zeugnissen
und Angabe d. « ebalt»-
ansvrüche an Badis «»«
t5l«ltrl,it »»S . « ttien -
niIcMchattMannb « !«»
' Äüf 1lOktob. od . früher

Lehrstelle
offen für einen Herrn
mit Prima - Reise oder
Abitur . Nertdsld -Avo.
tdele , Karls »ni,e . B ««-

Gebildete Dame , die
selbständig arbeitet al»

mit Kamilienanlchl . «es.
HauSmädchen . Hiubkrau
vorband. Antritt mögl .
sofort . Bild u . GehaltS -
ansvr. erbeten an Krau
ÄZeurin . Kreibnra i .V ..
A14S0 Stadtstr « ke l .

Lehrling
ftr daS kaufmännisch« u .
technische Büro gesucht .
SnddtlltscheSllßiiallZ . -G .
,5l>: ! lh

',klirlsrlcht -Hllftll ,
Stidbeckenstr . S. 770S

Flotte Maschinen-
Schreiberin

nach Diktat gesucht . -
Zahn - Glinst Anstalt .aarlörnd «.Erbvrinzenstr . ZI .7705

Ivmvath .. Hescheld., « ltdd..Badenerin , »0 - 40 S . alt.zur Gelellich. , Pflege u.
Hülie tm Hau » , »u alter ,leidender Dame aesucht.

Ang ^b . nurm . Lichtbild,Zeugnissen , Gebalt»for-
deruugen, verlönl. Bor-
stellungnötia. Angeboteunter Nr . Bl7S99an dle
. Badische Presse " .

Stühe
gesedten Alter» , zur Er¬
ziehung von 8 Kindern,
im Aller von 8. II . u . l «
Jahr ., z sos. Eintritt ««-
sucht. Die» muh musik .sein, etwas nähen . bügeln
u . i . der Hau » dalta. mit¬
helfen können . Köchin
vorhanden, « ngeb . mit
BihaltSansvrüchen und
Vild nrter l>. 8. 1Z8 anAla- Ha<>s«uftei » ^ Bog -
>«r . L,tr i . B . AI44«
IUnaer ?» Mldchen

welch . ». Nähen erlernen
will . a « 1 ^ cht. HildeDeaenlicrdt. Stefanien-
str. 17 , durch den Sos . Ziim

Äliwen - GM .
Suche wegen Berk , des

jetzig . Mädchens, auf 15
Mai I lichtig Mädchen.vaS reiben kann und alle
HauSarbett versseht , bei'loliem Lohn zu Neiner
yamMe . Ritterstr . « r . 6.S^ Siock . 7908

(Sesuchk zum altbaldigEintritt tlicht ., in Kücheund Hau » balt erfahrene»
Mädchen

bei auter Bezahlung . Au

Herrenstrahe 44. 7822

M WtllU

Autführlich « schriftliche Offerten an
Herrel H Meier , G. m b . H .,

Sigarrengrobbaudlnna Vengenbach. Au»

^ »uvi-stvin -^ sscllinön ^iir iisnä u . Kk-stt
GürtelScklncsiendrvcdsr , kston - uo6 ^lvrtsimtscli

« »«odlovr' , ^ » tordaurvinlloo , tj»u«erätv .smsntvsrsvkorinsn . — l!»»t <>,tr «l.eer ^ to .
. »»t»»tr»i.

errn . lllrlvk . »iasodldic . L0 » i« kei> a . X. t ?.

5icker unä äizlcrst bei koker Verainsune
k . v/ . ^ /örnsi '

, Ksfkrukv
8S. VIS«

ÜLrreii ^ IkjSkr . kslzrili .
Branche kundiger Teilhaber mit Mt .Einlage gesucht . ?öü4

r . ^ ünnon , Amallenstrabe SS.

l ) L5 WtS Seit !

^ ^ 7SSV

klo<lsii Si« in rviolldsltliisr ^ us»
vaili l» meinem 8porl »lk »u».

^Ila Lattsilv » uok oinzeoln !
kLiZkro, vsonkli , I»skrsl ?kii, lleclidkNeo.

Nei5 » nk » u »

kuckcßskl
ü «L»vr »t ?» ke IS4 , dvi 6er Hauptpost.

^
^

Gut empfohl. . tNchtige»
AiniMinMeii

wird für sosort, bezw.
blS 1 . Junt aesucht .
NSdereS KriegSftr 120 .

S . Stock . B22296

Mädchen
sür Bügel- u . Zeichkn-
abteilung sucht Da « vf-
« «Ichanftalt « chorv».Kaiser-Alle« 87. 7S57

ötM Kaulmann .
2« Jahr « all. evgl., g«>
lernt in der Kolonial¬
warenbranche , beret»
schon als Magazinier,
Expedient. Hauptkassler,Buchhalter , Kontorist n.
Reisender , mit nachw -is.
bar gutem Srsolg tätig
leweien , ftenograohie - a.

.chreibmaschlnenkunbig, ^
Zeit bei einer Behörd «als BNrovorsteber lätlg,wünscht sich ans 1 . Jul »
oder 1. August zu der»
ändern . Evtl Mnbelrat '
nicht ausgeschlossen An¬
gebote unt . Nr . B1800S
an die Badische Vreffe.

Selbständig , ehrliche»
l^ SÄleken
bei guter vezabluna
a«i«cht. »085a
Zrai Sewerderii Uiederdiihi,Rastatt .

Alim Wööihen
Mitte »wanzig , da» gut
kocht , bäcki , « inmacht ,Hau »arb« it mitZimmer -
mädchen übernimmt , zu
2 Personen nach Kurort

I . Juni .
Angeb . an vr . vesold .v «t « » weil »r . 8054a
Zimmer -Mädchr «

und Kiichenmiidch«« f
sofort ober 15. Mai sucht
k' aftdos z«r „itron «"
r «rla -t>. ZI8M81
5ung . . hriiv . Mchen
zur Mithilfe im Haut -
Halt in gute Stelle a« s.
auf 15 . Mai. Bäckerei
«odmalaeksr , Kurven-
ftrake 27. BI7655

tüchtig«, fofort od . svät«r
sür dauernd gesucht .
Körnerstahe 18. 78«7

Einige Nichtige

ZiM. ' Eorlitrenmien
bei bobem Lohn sofort
gesucht.

Angebote unt . Nr . 7848
an die . Badiiche Presse " .
wU *tü

°
ch

°
,«e Zetmsillki 'Iii

in » HauS ««sucht . An¬
gebote unter Nr . Z1402V
an die . Bad . Presse " .

5püS - uns
Putikrsusn
sosort gesucht. 7806
ei »btgarten-Re «anraat ,
Eina . neben der Kestdalle

vermieten
» roher . d«ll«r

^ sgerrsum
nebst trockenem arotzenlt «ll«» und etwa» H»s
mit Einsabrt , in beste ,
Geschäit» lage der Stad ^
sofort »u vermieten. An¬
gebote unt . Nr . »IZÜZIV
an die . Bad. Presse ".

Lagerranm ,
ea . 260 qm . sowie Neben »
räum mit Soeicher und
Keller auf 1 . Juli zuvermieten. 7S7?S «!»t . Nnltöst » . 2«.

Tausch .
Gesunde 2 Z . Woh¬

nung , Oststadt zu
tauschen mit gleicher
Wohnung , Mittel¬
stadt , in bess. Hause,ll . oder III . Stock.

Angeb . u . Nr 7S40
an die „ Bad . Preffe ' .

Alm«i« r m . » ss«n anHerrn abzug » «münden .« dlerstr . »» . Wirisch. »w»
Schlafstelle an

. SMann zu vermieten.Hosstetter , Amalien-
sirake II . sll . Std« . .«,>« »

In a «rlSr » d«. 8 Zim¬mer. Küche . Badezimme »
gesucht , gegen Abgab«
von 2 oder 8 Zimmer,Küche und Zubehör i»« au »b«i« .

Axaeb . unt . Nr . 81SV«
an die . Bad . Presse " .

»lesie e » Kräulein lucht
sofort , spätesten» 1. Juni ,
gut möbl . Iimmer .

Angeb . unt . Nr , VZ2SAI
an di« . Bad. Presse " .

Dkrkiillsttill
'

Gtjltch . ^
Nu sof»»tia «« Eiutritt suche ich fürDilnk Kxinkostbaudluug eine gewandte W

mit obiger Branche I? «
g" indltch vertraut ist . Nur solche wollen «Kl

» melden , die in dielem Koche töttawar .

Zeitungsträgerin
fl«idige «»rlich« bei tariflicher Bezahlung fiir die

WM" Siidstadt gesucht.
Geschäftsstelle der „Bad. Presse"

llarl »r«»«.

Anstellung
a!S Verwalter für gr.
Baufirma , städtische
Lagerplätze o Privat -
besi > gesucht.

Angeb . u. Nr . 7911
an die . Bad. Presse ' .

zi»<»>I «,? tiedilzed . S«dzed»!,
sacht Nebeubelchästigaag
durch Nachhilse. Ueber -
wachung der Schular¬
beiten od . sonstige biiuSl.
Arbeit . Ana . u . ZI3921
an die . Bad . Presse

Zwei tücht.. sachkundige
such«« einen Polte » al»
Chauffeur. Dieselben
sind auch bereit . Neden -
ardeiten zu verrtchten.
<Sefl. An«eb . unter Nr.
ZI400N an d . Bad . Presse .

K«»«l«in . in 7- iährig.unaekündigter Stellung,
sucht sich «u v«r «» » eru ,am liebst aouietti »«».
oder « o»«g«sch»st.

Angeb . unt . Nr . BZ2292
an dt« . Badische Presse ".

Auf I . Juli
gute » Ziiumer mltP »«,siou von Dame gesucht,« ngeb. unt . Str . 7SS « a»
die . Bad, « resse " .
Eut möbl . Zimmek
von Beamtin zu miete»
gesucht . Angeb. unt . Nr.
B22160 a . b . Bad . Pr .

miet. ges . Süd - , Alt- od .ON "adt bevor,. Ana . unt.ZIS78" an d Bad Press «.
nM . Zimmer

mit Schreibtisch, tm Zen^
trum der Stadt , vo»
Dauermicter (Herr . de>
ca . 5 mal im Monat an-
wcsend) ohne PrciSer»
mäkiung Per sofort gel,Angeb. unt . Nr. Z13807
an die Badische Presse.

Sri . such , aus sofort
gutm - bl Zimmer
od . Mansarde mit Os«n,Stadtmitte bevorzugt.Brei» bi» 100 Mk . An¬
gebote unter Z14014 andie „ Bad . Presse " .

da Möbel gestellt werdenkann . Angeb . unt . Z14M »an d. . Bad. Press «̂ « rb .

SleMMI»
mit lanziähr . kaufm . Tätigk« it. 180 Silben s»cht
v«r 1» . Juni oder 1 . Juli Stellung al, Letr ««t» rin ob« » « tenotypistiu bei Trohuntern ehmen.Heidelb «ra . Rastatt. Karlsruh « oder Nähe bevor»' Kresse' erde

°
t «n

" die . « ad.



M - . N57 . VNttaablatt . de» tT ZNat » M . AavifchV pr - fs ^ Sekke ^

Aus dem Staatsanzeiger .
Da , StaatZminislerium hat uuierm 17. Nprik d . I . daS Kollegialmitglied

»>ei DomSnc, .ablei «ung des Minist -rium der Muan,eu Regierunasrat Hein-
M a v >um »ändigen Mitglied des LaildeLverstch - rungsamtS >m Neb«n°

amt ^ nannldleNellvertr «,enden NSiidtgen Miiglieder des LaudesverNS ^
^ na^ mt» <Seb^ m« llOberreaiernnatrat Dr . Paul N r u S p e r a e r und
BerwiltungSerichlsrat Kuno Eonradi auf ihr Ansuchen ^ ese^
^ i^ bcn und die Vortragenden RSte Im Ministerimu des Innern MinMerial .

O« ° ^ erS und Mnistertalrat Friedrich Nein m ^ rwe^ end -n
Nändiaen MitgNedern des LandeSversichernngSamte? wi Nebenamt ernanm .

<xa ° Ministerium deZ Kultus und Nnternchts ^
dem » aVtlebrer ?? ilbelm deugel an der Volksschule ^m (Amt

S ^ vwaen ) die Stelle eines SchnNeiirS an der genannten Schule mit d«

NmiSbaieichnlina ReNor Überträgen.

Dadifche Chronik.
LI Aarlsruhe , 9 . Mai . Auf der hier abgehaltenen Ha « ptver -

Handlung der Kirchlich - Liberalen Vereinigung

Karlsruhe sprach Stadtpfarrer W , Schulz Karlsruhe über die kir¬

chenpolitische Lage , wobei er auch die Haltung der liberalen Fraktion

au' der leisten autzerordenMchen Generalsynode kritisierte . Der bis -

herige Vorsitzende, Pfarrer Nutzinger -Eftingen , legte die Gründe dar ,

welch« für die ' Haltung der liberalen Fraktion maßgebend waren .

) ! s Durlach . 9 . Mai . Das schon so oft gerügte A u f s p r l n g e n

auf die elektrische Straßenbahn , das in letzter Ze,t in

gewissen jugendlichen Kreisen zu einem wahren „Sport ausgeartet
ist bat Freitag abend V--10 wiederum ein blühendes Menschenleben
gekostet. Der etwa 15 Jahre alte Sohn des Metalldrehers Gustav

Saab von hier wollte nach dem Stenographiekurs in der Nah « des

„Grünen Hofes " auf die in noller Fahrt befindliche Elektrische

aufspringen , er machte jedoch einen Fehltritt glitt ab und kam unter

die Räder . Zwei Wagen gingen über ihn hinweg , er wurde noch
eine Strecke geschleift und dabei förmlich in Stücke gerissen : Dl ? der

Führer auf den Vorfall aufmerksam wurde , war das Unglück schc>ir

geschehen: nur mit Mühe konnte die schwer verstümmelte Leiche des

Verunglückten unter dem Wagen hervorgeholt werden . Eine große
Menschenmenge hatte sich alsbald an der Unglücksstelle angesammelt .

dt . Mannheim , 8. Mai . Der Stadtrat beschloß die Einfüh¬

rung einer Fremden st euer . Danach soll von Personen , di«

sich im Stadtbezirk aufhalten , hier keinen Wohnsitz haben und deren

Aufenthalt die Dauer von ?! Monaten nicht übersteigt , eine Abgabe
für jeden Tag oder jede Uebernachwng von AI Prozent des für das

Zimmer oder die Wohnung berechneten Tagespreises erhoben werden.
dt . Mannheim . 7 . Mai . Zu der N e ck a r ka n a lts i e r u n g

nahm die Ortsgruppe Mannheim des Bundes Deutscher Vodenrefor -

mer Stellung und in einer an die Landes - und Reichsregierung zu
richtenden Entschließung wird als dringend erforderlich erachtet , daß
schon im Stadium der Vorbereitung der Neckarkanalifterung gesetz¬
lich- Maßnahmen getroffen wertvn . welch ? jede privatkavitaliwsche
spekulative Ausnützung der durch die Kanalisierung geschienen Ent -

wicklnngsmöglichkeiten des Ufergeländes wirksam ausschließen . Sie

stützt sich dabei auf den Artiel ISS der Reichsverfassung und fordert
dessen strikteste Anwendung . . . .

v . Heidelberg . 7. Mai . Heidelberg hatte früher wenig Inter¬
esse für

'
einen Neckarkanal . da es von ihm nur eine Störung

des Landschaftsbildes und andere Beeinflußungen zu erwarten hatte .
Dann bat sich die Stadtverwaltung aber angesichts der Wichtigkeit
die die Ausdehnung der Wasserstraßen und besonders die Eewinnung
von elektrischer Krast bei unserer Kohlennot Deutschlands Wirt¬
schaftsleben erlangten , doch dafür aussprechen miissc.i . « ie hat
jedoch erreicht , daß nun auch die badische Staatsregierung , die noch
var kurzem die Kanalsührung zwischen Heidelberg und Mannheim
am rechten Neckaruser vorsah , sich sür die Kanal ! wie aus dem lin¬
ken Ufer entschieden bat . Besonders wichtig mar für Heselberg ,
daß nicht eine Stauwehr - und Schleusenanlage im Stadtge¬
biet das berühmte schöne Landschaftsbild störte . Das schien sich nach
den bisherigen Plänen nicht vermeiden zu lassen . Neuerdings hat
aber die Baufirma Grün u . Bilfinger ein Projekt ausgearbeitet , das
die unbedingt notwendige Schleusenanlage soweit nach oberhalb
verlegt , daß sie hinter der ersten Flußbiegung liegen und von
Heidelberg aus nicht mehr sichtbar sein würde . Um dieses Ziel zu
erreichen , muß nur die Fahrrinne vcn der Alten Brücke in Heidelberg
bis zum Stauwehr bei Stift Neuburg vertieft werden . Die Hei -
delberger Stadtverwaltung hat sich sofort für diesen Plan aus¬
gesprochen und hat jetzt die badische Regierung dringend gebeten , ihn
bei der Reichsregierung zu befiirworten .

x Heidelberg . 9. Mai . Ein Tabakschieberprozeß hat die

hiesige Strafkammer beschäftigt . Ter Fabrikant Jos . Stu¬
be n r a u ch von Sondernheim hatte Tabak über den Nh . in gebracht
und im Inland ohne Genehmigung abgesetzt. Er wurde zu 5000 Mark

Geldstrafe und der Mitangeklagte Kaufmann Rud Lee von Mühl¬
acker. der bei den Schiebungen beteiligt war . wurde zu 4000 Marl

Geldstrafe verurteilt . Zugleich wurde die Einzi "bung des Tabaks i . W .
von IM OVO -K und des Kraftwagens , in dem der Tabalschmuggel er¬
folgte , uiid der einen fast genau so hohen Wert hat , ausgesprochen .

s : ) Baden -Baden , 9 . Mai . Die hier abgehaltenen Verhandlungen
mit dem Avbeitgeberverband der bad . Zigarettenindusrrie , dem freien
Tabakarbeiierverband und dem Metallarbeiterverband haben zu einer
Einigung geführt . Für all« Arbeiter und Arbeiterinnen wurde
eine Neuregelung der Grundlöhne plus IVO Prozent vorgenommen .

s ?) Istein , 9. Mai . Bei Sprengungen in einem hiesigen Kalk-
« erk wurde der Arbeiter Fridolin Wunderlin durch eknen zu früh
losgegangenen Schuß in die Tiefe geschleudert und so schwer verletzt,
daß er starb.

x Konstanz, 7 . Mai . Die Dresdner Bank die vor kurzem in Kon¬
stanz eine Geschäftsstelle eröffnet hvt . hat aus diesem Anlaß dem
Oberbürgermeister 5000 für Zwecke der Neuordnung des Rosgar -
teinnvseums überwiesen . — In einer der letzten Nächbe stiegen drei
?ermummte Männer in das Schlafzimmer einer Vilkt an der Hebel -
Kraße ein und veranlaßten die Eigentümerin zur Herausgabe von 500
öis ki g Mark Bargeld und verschiedener Gegenstände im Werte von
^ wa 700 Mark , darunter ein Brillantring . Die Täter sind bis jetzt
"och unbekannt geblieben .

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , 10. Mai 1920.

Unterbringung erholungsbedürftiger Kinder auf dem Heuberg .
. Die Bemühungen des badischen Arbeitsministeriums , Gelegen¬
heit zur Unterbringung erholungsbedürftiger und unterernährter
Stadtkinder auf dem Lande in möglichst großem Umfang zu schaffen,

nunmehr durch das Entgegenkommen des Reichsschatzmini -
neriums greifbare Gestalt angenommen , dadurch, daß zu diesem
Zwecke zunächst provisorisch für das Jahr 1920 der ehemalige Trup -

Heuberx gegen eine geringe Entschädigung
»ur Verfügung gestellt wurde . Nach Ansicht der Sachverständigen
ignet sich der Heuberg sowohl nach seiner klimatischen - und Höhen-
° ge wie auch durch die daselbst vorhandenen hygienischen Einrich »
ungen zur Unterbringung erholungsbedürftiger Stadtkinder ganz
Aliglich . Die vorarbeiten für die Aufnahme der Kinder find be-

" ns im Gange . Die Häuser werden ». Zt . einer gründliche « Rei -
unterzogen und gemeißelt , Gemüseland wird angelegt ; da»

A 'ch^verpflegungsamt wird einen Teil der erferderlichen Nahrungs -
? ." el liefern , zum Teil werde diese v»n der nächsten Nachbarschaft

? . Heuberge » aufgebracht . Zur Sicherstellung der Broloersorgunz
e 'ue eigene Bäckerei in Betriet genommen werden ; ein allen

Anforderungen genügend « Krankenhaus zur Unterbring -
Kinder ist vorhanden . Der Betrieb wird durch »inen

Ä ^ ^ridenden Verein s«. P ) . dem die Stadt Karlsruhe mit einem
^ ! ^ ^ ° " schla - »or;»sel!«rw,n Iahe ^ beitr «« son 2V00 . tt beitreten

^ Badqche Staat bat weitgehende finanzielle
Unternehmen » in Ausftcht gestellt . Für L-. ?ud»r von

» in der Lage find, sollen die Kosten oder »in cmge»
K?ft «nbeitrag angefordert werden Di « Dauer der Änter -

S » « ln !Ä da, einzelne Kind 4—« Wochen betragen . Herr
der k? l? . v ^ I ' ? ° ull wird demnächst in einem öffentlichen Vortrag" ernjchaft über die gesundheitliche Bedeutung des Heuberg¬

projektes für unsere erholungsbedürftige Jugend nähere Aufklärung
und Erläuterung geben.

V Amtsniederlegung . Stadtrat Heinrich Köhler hat infolge der
ihm durch seine Berufung zum brdischen Finanzmiirister erwachsenen
aroßen Arbeitslast sein Amt als Stadtrat niedergelegt . Der Stadtrat
hält die Amtsniederlegung nach 8 9 Absatz 4 der Städteordnung für
begründet und genehmigt sie. Er spricht dabei Herrn Köhler für seine
eifrig ^ und ersprießliche Wirksamkeit als Stadtrat den wärmsten
Dank aus und verbindet damit die besten Wünsche für feine neue
Tätigkeit . Da in der seinerzeit von der deuischdemokrcrtischen, der
sozialdemokratischen und der Zentrums -Partei eingereichten gemein¬
samen Vorschlagsliste für die Stadtratswahl ErsatMänner nicht vor¬
gesehen sind , ist eine Ersatzwahl durch den Bürgeraus -
sch uk nötig . Sie wird auf Mittwoch den 19 . ds . Mts .. nachmittags
Z'/» Uhr . in den großen Rathavssaal anberaumt .

? Ergänzungsarbeiten für das 4. Hafenbecken. Der Bürgerausschutz
hat unterm 4 . November 1912 seine Zustimmung zur Erstellung eines
4. Hafenbeckens erteilt und zugleich einen Kredit von 1Z22 000 Mark
dafür bewilligt . Nach Erledigung der . nötigen Vorarbeiten wurde
zur Ausführung geschritten und es konnte der Bau in der Hauptsache ,
nämlich soweit es sich um die Erd - und Uferschvkarbeiten handelte
bis 5um Jahre 1910 fertiggestellt werben . Eine Weiterführung der
Arbeiten aber war damals des fortdauernden Krieges wegen und
auch irach Kriegsende nicht möglich und so steht ein « Reihe solcher, wie .
die Gleisanlagen , Wasserversorgung ? und Beleuchtungsanlagen , sowie
die Straßen - und Kanolbauten heut « noch aus . Von dem Krcdit von
1322 000 Mark waren bis zum 1 April 1920 verwendet , 935 45? Mk .,
sodaß noch 380 548 Mark zur Verfügung stehen . Diese Summ « reicht
aber bei weitem nicht aus , die ArbÄteii , zv vollenden , die unter Be¬
rücksichtigung der enormen Ueberteuerung infolge der hohen Material -
vreise und Löhne beute ein « Smnme van nicht weniger als 2 043 OVO
Mark erfordern crllo ein Mekr von 1 050 452 Mark . Trotzdem muß
jetzt an deren Ausführung gedacht werden . Damit sollte aber zweck¬
mäßigerweise eine weitere Arbeit verbund .'u werden , nämlich di« Er -
stelli' ng eines 1000 Meter langen Ladegleises , w »durch die Auf ?
schfiew' ng der Plätze südlich der Hanse .sftaße ermöglicht wird . Das¬
selbe ist 250 000 Mark veranschlagt . Der Stadtrat stellt daker beim
Mrg ?ranssch «k den Antra », seine Zustimmung dazu zu geben , daß
weitere 1 030 452 -f- 250 OVO — 1 000 452 Mark ans Anl 'chenzmitteln
mit einer Verwendungsfrist von S Iahren aufgewendet werden und
daß die Verwrndungsfrist bis zum Bali des 4 . Beckens seinerzeit zur
Verfii 'iunq gestellten Kredits , die 1917 abgelaufen war . auf weiter «
8 Jakre verlängert wird . Es sollen zunächst nur die allerdringen ^
sten Arbeiten ausgeführt , mit den übrigen aber , ieweit möglich , noch
zugewartet werden , um eine in absehbarer Zeit etwa eintretende
Preissenkuna für sie nützen - u können . . .

H Die Milch - und Butterpreise . Amtlich wird geschrieben : In
einigen Zeitungen ist unter der Spitzmarke „Bevorstehende Milch -

Preiserhöhung " mitgeteilt worden , der Landesmilchausschuß habe m

seiner letzten Sitzung dem Ministerium des Innern vorgeschlagen ,
den Erzeugerpreis sür Vollmilch auf 1 Mark 50 Pfg . festzusetzen.
Diese Meldung ist unrichtig . Tatsächlich hat der Landesmilchausschuß
einen Erzeugerpreis von 1,20 Mk . vorgeschlagen .

Ii » . Einziehung des schlechten Papiergeldes . Von dem Pamer -

geld befinden sich bekanntlich die klsinsren Stücke , die als Dar -
lehenskassenscheine im Umlauf sind , in besonders schlechtem Zustande .
Sie sind zum großen Teil stark beschädigt oder beschmutzt . Um diesen
Uebelstand zu verringern , hat die Hauptperwaltung der Darlchns -
kassen den Reichsbantanstalten Umtauschstücke zur Verfügung gestellt .
Die öffentlichen Kassen , Postämter usw . sind augewiesen worden , da¬
rauf hinzuwirken , daß die nicht mehr umlaufsfäWen Darlehnslassen -
scheine zurückgehalten werden . Die schlechten Scheine dürfen auch
nicht mehr in Geldbunden aufgenommen werden .

F Der Gewerkschaftbund kausm . Angestt 'llteil -DerSSnde . Orts¬
ausschuß Karlsruhe , schreibt uns : Am vergangenen Samstag wur¬
den auf Betreiben der Angestellten - Eewerlschasten die vor etwa drei
Wochen ergebnislos abgebrochenen Verhandlungen über die Ange -
stellten - Eehaltsregelung für Groß - und Klein¬
handel erneut aufgenommen . Trotz vierstündiger erregter Debatte
ließ sich eine Einigung nicht erzielen . Die Arbeitgebervertreter
glaubten über ihr Angebot nicht hinausgehen zu können , das einen
Aufschlag von etwa 10—IS Proz . auf die bisherigen Gesamtbezüge
der männl . Handelsangestellten vorsieht , die sich somit um 19 bis
31 Prozent schlechter stellen würden als »hre nach dem Jndustrietarif
bezahlten Kollegen . Die Angelegenheit wird nunmehr noch im Laufe
dieser Woche den Schlichtungsausschuß beschäftigen .

: : Versammlung des Grund - und Hausbesitzer - Vereins Karlsruhe .
Die am Fr -Ätaa . den 7. Mai . im Saal 3 der Restauration Schrnnpp
abgehaltene Versammlung des Grund - und HauSbesitzer -ÄereinS
Karlsruhe wurde eröffnet durch den 2. Vorsitzenden . Architekt Gei¬
ßendörfer . der dem verstorbenen lanaiäbrigen Kassier des Ver¬
eins . Privativ Salzer , einen ehrenvollen Nachruf widnvete . Hu Eh¬
ren de» Verstorbenen erboben sich die zahlreich erschienenen Mitali -der
von den Sitzen . Herr Geißendörfer teilte sodann mit . daß oer Vor -
staub den Antraa stelle , für den von seinem Amt zurückgetretenen 1 . Vor -
sitzenden Rechtsanwalt und Stadtrat Wilbelm Frey , der sich große
Verdienste um den Berein erworben habe . Herrn Architekt Emil Dei¬
nes zum I . Vorsitzenden u . für den verstorbenen Kassier Salzer Hrn -
SekretariatSassistenten Scheuerpflua als Kassier zu wählen . Der
Antraa wurde nrit aroßem Beifall ann --Nammen - Herr Deines
schilderte in kuAen Zügen die neuen Gefahren , t -ie dem Hausbesitz
droben in drei Gesetzentwürfen , nämlich in dem Gesetz über Maßnab .
inen -?egen den WobmingSmangel , das Heimstätteuaesed und das Miet -
steueraes tz die alle tief in daS Recht des Hausbesitzers eingreifen .
Die Hausbesitzer hatten allen Grund zum heften Zusammenschluß , um
diese Gefahren abzuwenden . Der Redner beschäftig sich dann noch
mit den Maßnahmen zur Vermehrung der Wobnunaen - Da eS in
nächst '? Zeit ausgeschlossen sei . daß die private Bautätigkeit in genü -
gendem Maß « einsetze , müsse mit Hilfe allgemeiner Mittel und durch
Genossenschaften der Wohnungsnot abgeholfen werden . Er werde sich
als Vorsitzender bemühen , die Jnter «ss«n des HauSbesitzeS nach Kräf¬
ten «u wahren . Di « beiden voraefchlaa 'nen Herren Deines und
Scheuert ^lirg wurden sodann einstimmig gewählt , «rfterer als 1 . Vor¬
sitzender . letzterer als Kassier . Das Ergebnis der Wahl Wui4> mit
großem Beifall aufgenommen - Als weiterer Punkt kam »ur Bespre¬
chung die Schaffung eirvS neuen VerbandSorgan « . Nach einem Be¬
schluß der Berband »l«itun » sollen die einzelnen HauKkxsitzerzeitu ?? ?«
im Sand « — e» bestanden sosche in Karlsruh « . Mannh .' im und Vforz .
h« im — ihr Erscheinen einstellen zugunsten eine » Verbandsvraan » . das
in Mannheim hrauSgegeben wird - ES würde kein neues Organ ge¬
gründet . sondern die von dem Ehrenvorsitzenden dcS Verbands . Herrn
Hofmann in Mannheim gegründete »Badisch ? Grund - und HauSbe -
Ktzer -Zeitung " als Verbant -Sorgan in das Eigentum des Verbands
übernommen , der aus 21 Vereinen mit 12 000 Mitgliedern besteht
Im weiteren Verlauf der Sitzung wurde auch die sfrage einer HauS -
besiker -Kkmmer erörtert . Es wurde darauf hingewiesen , daß die Haus¬
besitzer mit allem Nachdruck, die Schaffung einer solchen Kammer an ,
st? .b 'n mufscn . Es s«, Pflicht einer demokratischen Regierung , die
Hausbesitzer vor Schaffung von Gesetzen . Verordnungen und Bestim¬
mungen über den Sau »besitz zu hören . Was man anderen Sänken
,zugebilligt habe , muffe man auch d«m HauSl '- sitz . der drei fünftel aller
Werte vortre ^ . zukommen lassen . Weiter kam mich der Verkauf von
Häusern an Ausländer zur Sprache - ES wurde darauf hingewiesen ,
daß «S « n Unrecht sei . wenn deutscher Grund und Boden an Aus¬
länder verschleudert werde . E» müßt » eben dafür « sorgt werden ,
daß die Hauser von den Ausländern so hoch bezahlt werden , daß der
Kamprei » dem Markftrr» vor dem Kriege entspräche. Scharf kriti.
üert wurde die Mitt - ' lnn « daß die Stadt und der Staat für einzeln «
Wohnungen ganz erhebliche Wohm -nasfteigerunge » vorgenommen
habe fvon 60V auf 1200 «L) , während man d?a privaten Hausbesitz
verbiete , die . Miete « hoch iw steinern, daß da » «naclegt « Kapital sich
normal dtrzinst . längerer , äußerst lebhafter und zum Teil sogar
iebr temveiamenivsller Debatte , wurde die Versammlung geschlossen.

III H -vel ' eter. Heute den 10 . Mai , abend» ? Udr. wird der
» « rlSriiyer . Lltderlran, " am Kebeldeiikmat im « « lolMarteii wie alllübrlt «
eine ichliKi - Hebel leter » ernnstelte«. H»rr » iadtpfar « r Htnden -
l « - , wir » dt« « cd»» in !«rede »altca

« » rrvenlna 5-ber Deats» - OR»frtw Auf den deute

Geschäftliche Mitteilungen .
» « « -««wie , Sin » « eriwderuna der « llbouttt » Mstvigi N» an .
Drr Nock wird w «tt«r und sult«nr «t» er. « n Kleidern ?>l« für de«
e « H.offen«n Sla»m d,l »« rmt ? ni». wird « st« etwa » dritter an den Hüllen
wölben , beim » »rakenan «» « »l«i»t «r . Mar In stalten aeleai oder aedrannt .
n»ch »cradt und IKlan! . Da » Leibchen ist »na und anlcbmieacnd oder lang.
zeNreal und tief aeaüri « . S«u» t»nde Farben und «rötlich« » aueraf »ck«r«»
und SaraNeriNil « Mr die n»ue Mode . Die letzten « odelNchSvwnaen »etat
die Mrma H ermann kie « aegenwärtia m ibrem « chn '.is?nNer. ES Nnd
durchweg Paviev »achd.iUmng«y nach de« dciamitc«

Kandetsteil

'
.
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KN R

Z0«.-
Z» öl>
! »4.-
SC7S

IW .—

258 -
2SS.—
ZSliÄ

ZS1.-.
SS«.-».
«9«.—
2SZ.—« 5.—
se - zo

271 .- .
2Zi.-->
2sa —
l ?ö.2S
ZVS.Si»
220 .—
2kll .—
»Zt . -
2K1.-
WO.-»

.—
W5 . -itg —

LS2.-

IM —

2tt .es
1»Z.—
St . -

ISt .-

Oiavi -Anleiie . ? -
. Geuusilchciiie > - I

I « » «l . auSl . Eiienbshn -Mti ««

S7Z.—
b«S—

Schantungbabn KM.-
« r . Verl . Slraftb 1W .2S
Süd . Eilenbabn .
Lombarden
k>einr .»Babn . . .
Orienibabn . . . 2«» ."

G -hiifadetSwerte
K2S. -

517 —
iZS .IiS

SZ >̂/,tse -

» rgo -Damviich k2S. - KA —
Deulsch -Anstr . . . ^ ---7
Hamb« . Vaket». R

. Südamerika A? ^
Sanla Danü ' liail » l N».— ^ 2.—
Nordd . Llvvd ! iKZ.ss 171 —

„ In Nachwirkung der gestrigen empfind¬
lichen Mattigkeit imd teilweise , weil auch die AuslandÄevisen mit
Ausnahme von Frankreich , Belgien und Italien vor ihr «r amtlichen
5?urSfestsctzung wiedern " ' stärker nach unten neigten , logen zu Beginn
kaum Aufträg « vor . so daß d .' r Markt mit wenig Ausnahmen eine
schwacke Haltung zeigte . Immerhin machte sich eine gewisse Wider¬
standsfähigkeit vemerlbar . die in einzelnen Kurserhobungcn zutag «
trat , wozu die Nachrich . von der Einbringung einer Kreditvorlag « zu
Glinst «» D -' utschland ? amerikanischen Senat Mitveranlassuna ge¬
wesen sein mag - Die Kursrückgänge beweaten sich in der Regel i «
dem Ausmaß bis zu 5 Prozent . Bei Buderus , Lothringer Hütt «,
Mannesman » . Bbönir Bergbau . Mal « . Bad .

' Anilin . 5>öck>ster Farben .
Deutsche Waffe » . Asckersleben und W ' steregeln Alkali betrugen sie
1V bi? 20 und bei schweren Kolonialvapieren . bei Deutsch - Uebers «
und Canada Paeific wesentlich mehr . Letztere besserten schließlich ihren
Tiefstand von 010 bi? 1000 wieder auf - Eine fest - Haltung zeigten
besonder ? AEG . auf die bekannte Transkation mit Feiten u . Guille «
aume . die aber nacbaaben . Bankaktien sind weiter abbröck.' lnd . Der
Nentenmarkt ist mit Ausnahm « von Mexikanern fest. Im spätere »
Verlauf waren die Kurse mehrfach schwankend . -

Berliner Devisennotierungen . Die gestrigen Devisen «
Notierungen stellen sich wie folgt :

relearavbtsche « uSzabluugeu

- 85Amsterdam -Notterba « .
Brüslel - »lntwervcn . . .
kdristiania . . . .
5,' ovcnbagen
Siockholm
SelslngforS
statte « S.
London Sil .
?Ieio-?)ort . . . . . . . . . »
^ art » . . . » 8ir
Schn?et?i . . . . . . . . . . . . -
Soanieu Vs .
Wien «alte » » . Kr .
Wien <D .-O« iterr . aba .i
Prag
Budavest

7. « » . »^ e . A.
Geld . « rief Selb Brief

1S2Z - l»27 - 1Z7,. - 1M2.-
ZtSKZ S41R »44S !-4S .»

10lZ7S 1V1L.2S SS4. -
»» «. - »S4 »a »7S 1» »»!. SS

liSi 2» 112Z7S ii>«z .so I0Si .il
2Z4 7S 2«ssc 274 7S 27SZS
24? 7S 2»0 .2» 2SS7S ieszo
2SZ80 204 .20 1S7 20 ISS .2S

»2 !>S MlS b0 «» »o »
8IS7S Z2S.SS 225 SZ 2SD Z,
l>54 . - 8W iS SSVSS
«Sil » MS SS 5tZ.i0 »SVso

IS 4» 1SSZ
24 72 24 7» 2ZS7 24 »
S« »S S7.IS - s »ll »» l»
22 .72 22 7» 22 22 2,2 »

Notiernnken der Frankfurter Bör ^e vom 8 . viai

7! a « k- « nd Jndnkteie -Attie » .

Badtschc Bon!
Darmllädt . Bank
Deutsche Bank .
Di «>ton «o-Gclell.
Dresdner Dank . .
Veklr . Länderbank
vidkin. Srcditdank ^ l
« « all » Bankver
« tidd . DiSk . Gel .
Wiener Bankver .
Ottomanenbank . >
Boch ÄuftN . . . .
Belsenkirchen ,
» arvener BerSb
Saurabütte
Mann » Ver .-Ses
Bai -« ei . « rüu L-

Biüinaer . . . .
Eeinentwcrt « Set-

delbera

« r

. ^

. ^il

7. i . L« 8 . ^. 20
SV«.- 2?S.-
I?«.- 1S7.-
»se .es Z0Z.-
2IS .7S 2lII . -
: ?z.- 180 .-
Ü4».- 83 .75
141 - I4V.-

iss !- ISS T̂»
7l . - —.—

2Si> 230^-
Z! S.- Sil .-
280 . - 278 .—
27t.—

1« -
21». - »10 .-

» dem. 1?« br . . Be«.
lManubeim ) . . . ^il

Rnnab . Gedr . .« ch»g .
Ledert . Adl . ^ Ovvenb
Maichineniabrit

BadenialWrind .t
. Bad .M .Duria »
. « ri »n «r Durla »
. L>aid ^ Neu KarlSr
. KariSruber
. Motoren Oberurlel

ssliu -k «I To . Sba .
Svinueret Etilingeu

. « » . Bad Woll . Ked »
Ubrenlabr . Bad

ls?urtwanlen > . . ^1
Waas . ^ u» S H-tdel»
.? ellNoN.?i!abr . Wald»
Hückers. Bad . . Waad
.Zuckert Arankenlbal

7 . ». » 1^» »
- V— - V

ssa
'—

»S7. -
SS2.—

»Ä -
821 -
Ltl .«

Z7».»
281 -
Z8Z —

2« !-
87» «

Z7S.-
WTB . fsransfurt am R " -n . SS . Mai . Auch am Wochenschluß bliek

die Geschäftsunlust weiter bestehen und di : Umsätze hielten sich iveite»
in engen Grenzen . Di « geringen Besserungen gingen wieder Verla»
rey . Montanpapiere unterlogen wi .-̂ erum Kursrückgängen , die in
ManeSmcnrn , BuberuS und Oberbedarf bedeutend waren . Schiff -
fahrtSaktien abgeschwächt . Schantungbahn behauptet . Von Automo¬
bilwerten Daimler anziehend . Adlerwerke Kleder schwächer. Benz 242.
chemische Scheid -anstalt . Elektro Griesheim anziehend - Sonst war di«
Bewegung aus diesen Gebieten bescheiden . Unter den elektrischen W«r»
ten waren AEG . gesucht« , Schlickert schwach - Schwankungen unter¬
lagen Valutavatner «. Canada 930 bis 970 . Baltimore fester . Südwest
schwächer. Deuts » Petroleum MO bi » 670. Mexikaner konnten lich
befestigen - SchiffabrtSaktien aaben etwa » nach Fremde Devisen ,
auch Noten mit Vutnahm - von Pari » und Belgien , schwächer- Abge.
sehen von ein »«ln«n Lokalpapieren . welch« fester lagen , zeigie der Ein ,
Wtsmarkt mur " er,nae Unternehmungslust bei größtenteils schwache,
Tendenz . An der N<v^ borse traten auf Deckungt -kSufe in Mexikaner
lebhaftes TesAnt «in . kproz . Mexikaner steigend : 3!» . Schantun « .
bahn gesucht . AT« , schließend 340 . Privatdiskont 4^ Prozent .

Züricher D-visem-otieru«gen. Die letzten Devisen «
Notierungen stellen sich wie folgt :



Kette » DadisMe Presse . Vttttaablatt . Montag. d«n tv . Mai ISA . Nr . 207 .

Frau KIsrs Kenels , ^ 'zr" »richU Die Deutsche Volkspartei.
Amtliche Bekanntmachung.

ErMlluna de« »riet>«nSvertr - a «» betrrNend .
Zum Bollzug der Bekanntmachung des RctchS-

wirtschastSministertum » über dte Ansorderung von
Tier- n zur «trsüllung des Trled«n »verti»as vom
S. Dezember ISIS (R - tch«^»- skdblatt Seite 1SZ«>>
sowie unserer Verordnung gleichen BetressS vom
g. Januar ISA ( Gesehe ». und B -rordnuiikIZbwll
Gelte S) wird mit sofortiger wtrttulg angeordnet ^
was loht !

Sämtliche in Baden gehaltene Schase werden vis
au« weiteres beschlagnahmt . Ausgenommen hiervon' ' " " Schlachtvieh >an ^

sein « Auskäuscrfind Schale, die als
munalverband oder
werden.

>an den Kom -
verSuftert

Das Scheren der Schale ist diS aus weiteres der.
Voten .

« «.
In dringenden Fällen kann das BezirkSmnt

Ausnahmen von diesen Bestimmungen zul '- sscn .
« uch ist d .iS Bezirksamt ermächtigt , die Bestim¬
mungen der 1 und 2 außer Ära » zu setzen , so -
» ald die Beschassung der zur ErsüLung des Hria »
dentvertrags auszubringenden Stückzahl Schafe
ficheraest - llt ist .

S 4.
Zuwiderhandlungen gegen die Besttmmunqeir tn

den ZA 1 und 2 werden mit den in den HZ Ii , 12 .
LZ de ? AuSsvhrungSaesctzeS zum SriidenSvertrag
vom »1 . August ISIS (Rsichji -G seftblntt Seite 1S5N
vorgesehenen Geld - und GesSnSatSsirafim bestraft .

KirrlSruhe , den 4 . Mai 1S2V .
Bad. Ministerium de» Innern .Remmele . Brauel.

Vorstehende Bekanntmachung bringen wir zur
allgemeinen Kenntnis . O .-Z . 185 .

KarlSnihe , den 7 . Mai 1S20 . 7SLI
... Bad Bezirks-!« , N.

BekZMlttMKchzmg
über die Reichstagsw -^hl .

1 D6 WiLilerUlten lür dt» NeichStagSwchl. die
am L. izuiü itllii^ -rvca wird, licgeu von emichlic !i>
lich Lamuna, den 9. bis eizUaMcktiÄ Sonutaa .
de » IL . Ä»tai. i» der WMlaefchäitSftclüc I<->cvä .ldc
des c».aw Bauer , csmgang î cle Zah ^ing ^r - und
Turmitr .» zu jedermanns Einsicht aus . Die KZaA -
acschöstss »- ll « ist wcUtäalich oeölknet in der Zeil
von s bis z Uhr . an Sonn - und Kciiitaacn von
10 bis N Uhr .

2 . Die Watilberschtigte « , dt « schon bei den hie¬
sigen Gemeinvcwahlen vom 18 . <l«!ai INS in der
Wählerüstc standen , stehen au » diesmal wieder in
der Liste und erhalten keine Benachrichtiauna
darüber , daft ste tn die Wählerliste slir die Reichi --
taaSwahl ausgenommen find . ? ! ur die Berson -n .
die damals in Karlsruhe « ich « wahlberechtigt
waren , werden von lhrem Eintrag tn die Wähler¬
liste benachrichtigt werden . Wer von dielen Wahl¬
berechtigten bis zum IS . Mai keine Nacbri « t erhal -
ten hat . n .uft damit rechne « , das ! er nicht in der
Wählerliste steht .

z Wer deshalb oder au ? anderen Gründen
Einwendungen gegen die Wählerliste erheben w -Ü.
musi »» « «eltens cm 1« . "Na , aeacben «n -> A ' unt ^-
Vorzeigung von Beweismitteln . mündlich oder
schristlich fdeui ^i» schreiben ) bei der Wahl -ick -5 '
stelle vorstellig werden.

4 . Am SS Mi ' ! abend « 6 Nvr werden die ZSllN -
lerlisten oescklvssen . Weitere . >̂ tntr >?allna ?n twr >
« lSdnnn nich » M ' s>r »» liisssa Wer dann nicht in
der Wählerliste steht , kann nicht wählen .

Karlsruhe , den K. Mai 1820 7SS8

Reichnk 'i her Wasselrchrstr ^ sie
Born M»«taa,,d«n 1 ». Mai bis a>«<w«iter<?S

wird die mechanisch « Reiniaung der Masserrolzr -
strSna « in den St ? a ^ « n ?«ein > n « « en Nakn !»sf
so :r>i « in » M >tstadta « liist »wisch »n Karellen - .
Kaiser ». Karl - Kri ' brich - und KriegSstrafte sowohl
tagSüber wie auch nacht » vorgevominen .

während der Dauer dieser Arbeiten lassen sich
Trübungen de » Wasser » auch tn enlernteren
Rohrleitungen nicht vermeiden : zeitweilige » Aus¬
bleiben de » Wassers , namentlich in den höher ge¬
legenen Stockwerken , ist nicht ausgeschlossen . 7SS8
«ütitdt . Nie « . . «nd
Pferd , u . Wa ^ enoerste qernng .

Mittwoch, den 1?. Mai . varmitt -»-»» II UV »'
» ersteigere ich gegen bar am SngiS -idsrvlak
Ecke Semi'«»»- i». Molt «s«r « s!ie in KarlSrub?
in > Austrage der Nirm « AdolfSteiner . Weingros ; '
Handlung hier zwei NIM

AnMviMe Jikrker
i5akr - « . Reitvserbe . Wallache , schwarzbraun. » u . 1<Z
Iadr « alt . gut Im .^ ug . m . älterem 4 sibiaem Aaad -
waacn -<« eschirr « . Decken . Anzuieh . ' . Stunde vor
Beginn der Versteigerung am BersteigerunaSvlab .
I? . ÄuKtionâ ar , Telif

ZNmWM ; - lZerfleiMrMg .
Die Gemeinde WöiNnaam , Amt Bretten , ver¬

steigert am Dieuitt, »«, . l>« » ! ! . M » !.
« iili » . zirka -il » « kra >l .— « Klasse , n . z -rk ^
tS okru BuÄv , l .— Z. Klasse . Zusammenkunft
deim RathauS .

' T«s
Wagner. Bürgermeister .

MMÄs !II

WM - Igsstse

Bekanntmachung .
Wohnung»neuba« b«tr.

Die Baubanbwerl «» de» Stadt werden ,«
einer ««» ivrache auf

StcnSta ?, de « II . Mai 1S20 »
4 u » « .

In den großen AIatbau » >aal ergebenk « inaeladen .
SarlSrube . den ». Mal lnAI

Da» H0ra,r«,«lst»ra« t> 7S7«

Demscher OMzier - Bund
Ortsgruppe Karlsruhe .

Srökü !li5e MBM -BecknMllW
M Ittwoch . 12. Mal. 8 Uhr. i . Monina»r«GartensaalI .

Tagesordnung nach Z SN der Sadungen .
' Ter « ««,» «»,. 7SSS

Veeewsdsnk i^ srisruks ,
« . o. m . d. n. 7SZ7

Wir blttsv um kwrslckun ? ckor Linlasa - un6
Sparbllelier üveok» ^ dreokriuv?, vod «! »uek die

6«r vivickvmZs ank 6is vollsn lZs-
si?siii,tt8kn!slle erkollkt. - !?«>> Vvrst -Tisel.

MÄ' tteuts
» Mt-ig, ÜKN lg. As! , MM 8 ililr

VsrwsZ

YW M NW LSZUdWjNß
Vderleutnkint c>. k . ; 7Sio

Li?itr!tt»!i»rter! ru ^ i —,3 .- . 2.— u. l .So !
<<>>ll»obl . i'.Ieusrl ja cl. UlULi !c»IIeai»t»o<jIs?. i
LZ? NA?!!? li -Usen>tr. lSiNI'sIsrc'v SÄ ,^ ^dsrcUissso.

Hloävros l .!cdtsv!sIdZiIino
I> L?rLi»«tr . I !« IT» ? 2ZVL .

AM
- MSTStS -

MM

M üüM ße?
? ilm6r » m » in 5 ^ Ktsn

vov Nr . iSo ! »irv ! » » r,or .
kl -uipt6 !>r «t« llsr :

LrieZ » Xmsi ' - Iit ! .

I ûzts?ie! in 8 ^ktea mit
Lurt WvNram ^ iesslick .

MSW klitiob!
I^uzispi «! w 2 Hkisn mit 7SS7

I I» » » I» I» » » » IIi» >!» » !I» I» IIII» » I» Il» I» » » » » I» N» !I >
Dt» InS S /,
V»r»toli !ine N—ll Dl» , .

' 'ZLN? sivrvorraizenilsi - vostpsI KpIelfllan mit
?« «! betlotttsnilvn fi .m -SchZiikunljsii.

Nr . 1 .

lßvs Vvsimo .
! I' iliu -Noman in vier mii 6 «r de -

üsbtsn MusUsi -in

in >isr I^ anp '.rc>!I«. 7ölZV !

jSedsvli ! szS
vi « vesctiict,:« eine? vsfll -rten

! Nsnsct,en »ee !e in 6 ädteilunxeri ^
V «rl»» z»iin un <> ii»tipi <iitrri «»«i'ln

veutsÄlisnt !» größte
un <l deiiedieste !iianstlerin

lisssenSkknunx ZV, vtir.

Xsissnstk ' . 168 . ^sl . 233S .

Nur nocd deute unck mor «sn
sZa» xlkaienäs .̂ '»stattlivxz- k'ilmverk

S ^ Zrtv mit

Lcklkdgi ' ewg S Lg .
I .ustpiel in Z X ^ ieo mit 78921

k>s »5»

Feinsiel Taselsens
in SrledenSaual . erhältl .

BI >ü » e » arb « ! t !
HauthaltungSbürsten

Robtmardcicn. g . Qual,
emvstedlt HV . LK»,»».
Viktoria «». «.

Wirtschaft oder
Wewrestauraut
NiSheriger Biri iircht

auf 1 . Kuli oder Oltoo.
gilt « <hend Meschäst hier
oder anSwSrtS . Mvät ' rer
Kans nicht auSgelchlosten.

Anaebotc unter RSZSt0
« die .Bad . Presse ." ^

WlüWl KÜllliM
L. V.

wäl .
^Vlr Vit en uossrs Her»

reo izünxsr. slck km
NovtQi ?, risa 10. Ukl,»dvllrlk '/«? Hdr, zur

» uk rlsm ? esi !ovpl !>.t ? . <?«
eeniibsr ciem Lac ! . l, » n
aesttissier . ^ er ?SMM ? tt

vnüen. 7S«!

Neue^lvSeNe

Win »cn !>l!id '' r
Vadanstalt , Zährtnger -
str he »!>. Geöffnet jeden
Werktsg von morgen »

5iUhraben ' « . Bl7kM

auch wisscnschaftl .. eveni .
nach Diktat , iverd . vünkt >
lich auae >ertigt . Adresse
unter Nr . « MSg an die
. Vad . Vresse ' erb . Z I

einige Abende zu vergib .Low«» riiizkeller .
K -Nen?tr. »5. ZW»

in Karlsruhe aus los od .
Iu ! i zu vervüchtcn .

Angebote u . Nr . A1ZSS7
an di » Bad . Vresse erb

N̂liUvr wird in nur
gute Pflege
kegeben . Angebote unter
Zl4 " 02 an die Meschaft -
Ite lle der „ Vad . Presse

ZIW . KMWN .
21 Jahrs alt . schlank , so¬
lider . ruh . Chzr ., seh :
musik - , kunst - u . natur -
liebend , sucht aus diesem
Wcge die B l̂anntschait
ciner jung . , idealv - ran -
lagten Dame , aus guter

amilie , zwecks gem .
. ionntagS - W ^ nd - runzen .

zwecks ehrbarer Annähe¬
rung . Au ? s. Angebote ,
mSal . «tit Bild , unt . Nr
MS ? !X> an die Bad . Br .

Zwecks Mra5
sucht ZlZMr . Herr mit
Abitur . Christ groh .
schlank , ca . AX> M ' lle Ge .
samtvermöge » , mit ein¬
lacher . tiescr . doch sonni¬
ge ' Dame bekannt zu
Werden . 5>auhtwsrl wird
aus häusliche Tüchtigkeit
mit Sinn sür Gartenbau
gcl ' St . Streng diskret .
? lnged . unt . Nr . BWS !
an die Badische Dresse .

Fräul . , 2Z Jahre alt .
eval . , vom Lande , sucht
m . iungem Serrn ? !> bis
!?8 Jahre , in Berbinduita
zu treten . Ang .chot » mit
Bild unter Nr . B17s « v
>n Bad . Vress « erb

« euten auch geg . Mvbel -
sich- rhett , obn « Vorwes .
dur » Meteklina « « .

Nrledenstrake 1».
Svrechzeit von V— IS u .

1̂— 7 Uhr . » i8l >»2

Get
'

dWi ? d.« n .
ohne Borw - erb . Sie tn
kur,.A«it durchs «'"' »'»'.
KallSrad «. Blumen » . 12.
! eles. 5>>>lft . ?1S«

Wir suchen
zur Hrwe!i«runa «nler «»

GelchüftSbitriedeS
3O - 3 » t) <»0 Aik .
g «ien srst« B- rzinsuna

und lSiwinnantctl
aufzunehmen

Angiboti unter Nr . 7777
an die ..Badtichi Prissc .

lSlttw M » .
werden für einen Neu¬
bau aus dem Lande ge¬
sucht . Angebote unter
BM8N an Bad . Presse .

wdö ziltlvs ööikßjWZ
a . reellem Nnternehmen
mit vorlänsig
IV OlW Mark .
Ana«b . unt . Nr .

lN die »Lad. » reffe '.

Mslkew '

sin6 einxettokken unZ im
Lekslukenster »urxeitellt

bei TS«

tlerrnsnn

ZoizDriM zllsMus. :
Mass ?« « ich « «

Her « !« ?,
bestehend au » : 1 Divl .»
Kwretbiisch , l Sessel . 4
Stühlen mit Lederpolste -
runa . l Bücherschrank . 1
runden Tisch , l Sofa mit
Umdau . sowie ein Paar
neue . weifte Damenschub «
Gröft « 8S . OKUger . Bi » -
marckür . 87 . Ii . Zl -iMlü

Metzgerei
von Selbstlänfer zu kauf ,
aelucht . Anaeb . u . Zl !ig8S
an die . Bad . Presse .

Bäckerei
aus dem Lande . Nilbe
Karlrube . i . ka « f. gesackt .

Angebot - unt . B22Z10
an die . Bad . « refs » . . WMMWl

Häuser.
Villen . Land - , Wohn »

» . Bauernhäuser . Güter ,
Müblen .SSgewerk «.Fab¬
riken , Hotels u . ven -
lionen , sowie Geschäfte
ieder Art so ! , sür vorge¬
merkt « KZufer gesucht .

« I. 4SN4
Lie « cnschast » - Bliro .

Herrenstr . 8 « .

w « lft . sehr vr «i » wert zu
verkaufen . Z14M1 «
Scdrillt. KarlfriedriM . IS .I .

Tv '.eftelschrani .

Tis » N u . oval , voliert .
Zo »« b «s « a iPlüschs ^
zu verkaufen . Bl7 » 48
tS ^ rtensir . 57 . IV . link » .

! Wett Lkd 1 Lreileni
dunkel Eiche « , low . einig «
Betrucki - vaSkörver sind
zu verkaufen . NLbere »
Karlstrab « »8. Stock ,
vormitt . S - 1I Uhr und
nachm . 8— 5 Uhr . « Z2S08

an die . Bad . PreN « erb . Küchen -Schrank
gebraucht , t «hrvr « i » w rt
zu verkaufen . Änzuieben
von 1— 8 Uhr . 7ti7l
AlaI ?S!« i - st». Z4 , Hof .

1 gevranchter eiserner

Wllsfen
zu kaufen « sucht . Angh
unter B22276 an die
Badische Presse .

Brautpaar sncht einen
S » « 1« r . sowi « 1 - 2 B » r -
laas » , « kaufen .

Anaebote unter ZlZSS -
«'»n î ie V ??fse .

Z » ver ! a » s. : Schöne » .
maisiv . vol . « «sj8 >M « sa
k-m -,l« tt -» DM ^ . vlü
I'.« u bez . Si>c>. SSN, u . 4VN^ <.

Eofieastr . 12 , Tavezier -
werkstatt . S Uhr . Ziuu

Ssmmttökersichkr
und G « w»v »i « a « t « l in
tadellos . Zustande «Brust¬
weite «W zu kausen
lucht . AngeS . m . Preis¬
angabe nnter .Nr . B ? 2S «»
an die „ Bod . Vresse .

KMwRMlWg
billig abzugeben , mit « nd
ohne « reden, . 7S7D
Äkademicstrafte » 4 lHofi .

An, » sehen v . 1 - « Ubr .
Gutes Bett mit ffevern .

bell für 270 zwei gl .
hochh . « et,st . m . RSften
10M (» - » ) . 1 Wasch -
kommod « in . Marmor u .
Spiegel KS» neues
Bettuch . Uebe ? ,eua und
K- Vwczug , zus . 10?
Körnerftr . ZS . H ., Il , r .

Smokwh . U
-

Klt .
.

Hause zu kaufen aelucht .
Angebote an Strecker .
Maraustr . 87 . Hl4N18

Panama -Hut
Grbfte k -!— !>7, ein färb
? Äster . « Itt : l m . Bdcst «
au » gut . Sause zu kausen
gesucht Angebote unter
Nr . BZ228 « an die „ Bad .
Press, !" .

vi«sn
Cdsi '

eiotlk « « , neu . Hill ,
zu verkansen . Z18WS

Ernst . Steinstr . - l .

MGMM! Gebr . ! iitchen « inr -a : »
t - na , lg . bl . Unis .- Rock .
D .- Jacke Gr . 42 . L?? g -
Schuh « Gr . »8. Röhrst .
Gr . 4 .! zu v «rkaus «n .
B ->228 » Goethestr . sg . IIAiiSverkM. ZUba »

'
»
'

Mttdlb. Aor , mit Werk -
stätte u . Rückg -bäude. zu
verkauieu . Miete 4M ».
Prei» 1 Wohn,
mit 4 Limmer ist al »bald
dr>iedbar. Augeb. unter
GN2Z8 a . d. « ad . Presse.

Autos
j » NrkWse » .

1 DaimlerLMw « a«n ,
4 — k Tonnen . «Z/40 ?L .
«Auminihereikuna . mii
« ilbänger. 8- 4 Tonnen ,
srisch anaestr. sahrverett.i « ?a « o B ?,a » thott .
tt- Siver . 1ÄSS ?L. ohn .
Gummi , neue, moderne
Karosseriezu vorteilhast
Preisen abzugehen >mit
AuSsuvr - Bewilligung .
wenn erbeiicht «. An-
gebot« an « r» iti,a«Vt
bei Herr» Mater , Zir¬
kel Är. S. L1SSV6

« » » » ans . « z^ 7v
Tpiegel
ZV.MiliWWe ^ b^
4» neu . Kaiser- Allee 8.

Eiierncs weifte» Zim»
Kinderbett

wie neu . m . Stossbekleid.
u. Ma r̂ade « reiSw . zuverk. Sllffenstr. 177. ll . r.

L» vertag en
1 Echnntelswhl
sWiener». fast neu und
1 Rolomobtl .

Kailerstr . lkst . It . 78SS

ZPaarVatentMe .
S Blüschdiwanü . 2 Chat ?.'

«onaues Küchen -Vinrich
!UN» . Pitsch . pip .c, S !ei
derschiönZe . 2 » hlsscn -
nterö . Pol . . Aiuiwer
tische . Zunmerstiitile . Kü -
chcnttkche . vor ! er . alles
neu , zu v - rkails . Di .-lmr »,

Laden -Kasse
wie neu, zu verlausen .
Tchkvenstr. k5 . vad. V>«r-
Schreibmaschinen
lneu ». f. Reise u . Büro
lief , zum Hobrikvr« » B.
« eil«».SSbschstr .Sl, .Z»m

Gut erh . Mmö
mit la. Nummi , ,n verk.
BSZ?» Büraerttr . SN. Iii.
Herren - n . TlMüMer ,
vrim .Gummi .y . 4lV^kan.
hat dauernd, , verk . Bis «
W»r»»r. SÄ^Senstr. Sü .

Fahrrad,
wie neu , Rennmodell,
auSgeb . Tourenmaschine ,
billig zu verkauf . I1ZSS7

Suifenstr . 34 . 2 . Hos.
Fahrrad,

mit Toipedo-Fretlauf u .
NuSlandS-Gummi, so gut
wie neu , tst bill. zu verk.
Amalienftr. SS , im Ho «.
<? -->rl ?lvra B222S2

O»ima Hrrrcnrcv
m . neuem Gummi vrei »-
w « rt zu verkaufen.
Z ! -<SSS Körn« rstr . 1« . lll.

Zt» Verlans»« : ein
WsLsgMtN ' AWrat.
« ' »SM Karlitr . KS. IV .

Gtbrknchte Kreissaßt
mit yobrmaschtne nebst
4 ?8 .- Motor , ist gegen
Hkch !ta >gebot »u verkauf.Schillerstrahe
Nr . » I . BZZZ4N
1 neue Winde
1 « eM- skro- leschter
5 armig . /iu verkaufen,«» itz. ^chillerftrab« 27.
oart . 7SS4

e5
J,i - u .Au» !aiid - G ..z. v « rk .
BlMKü Echillerstr. N'.

Zu verkaufen mehrere
Kestmeter gute» , dürres

Fra« Giintber . Nill-iMmi -r,
Kronenftr. , 7. Zl4l>N7

Habe 1M0— ,K0N Ltt «r
!«Iii

,u verkaufen. Bitter.
Hotel Pfälzer Hof. Bad .»
B-d - it . V180l»
trotze , guterh . Zink»

b«d «Wa»no . sow . dre !»
armtg . Mesftugzuslitster
bill. zu verkk . SÄnedder.
GotteSauerstr . ül . pt. »n?

K1a»vivo »twaa. ohne
Dach , guterbalt .. ,u verk.
L ? tnerstr . 18. H .. M .

Kt « d «r « a « « n zu
verkaufen. Z1MU
Ludw .-Wilhelmstr . ^. ll . l.
S «i»S»«« Kl>»d «ewa<z««
zu verkaufe» . Nancr .
B >'«iDurlocherst . ^8 . s .II.

KiodkrUcgtMM
<Korhgeslecht >. gut erbalt ..,u verkaufen . Z 3805
VÄasanttr . »v. Hihs . I.
Kmderiiegwagen
fetner . weift, gevolst.« »stevwag ««. Rickeige -
ltell. '.» remle . »leider -
schuv u . GuulMidercifg .,
zu verkauien . Zu er ' r .
unter Nr . 7974 in der
» Vadischen Pressê

Briefmarken
einige ältere deutsche u .
ausländ . A -arken . sowie
dauern . Oesterreich mit
Ueberdruck . zu verkaufen.

Angebote unt Rr . 7S7d
an dt« . Bad. v« Ne .

Ein sehr gut erhalt . Da-
felklnoter Preiswert z«
v ?rkan?en in Nu n «Hein
Nr . 2KS Anzuschen nur
Sonntags von 12 hl»
S Wr. ZlZSl«

Pianino
kast neu .kreuzlattia. schS«,Ton . zu verkaus. Al ^,Akabeinl«s»r . >p. >
M ^ almsnikü,
Bässen. Etablftlmmen .sehr gut erhalten , dillig
Abzugeben . L. Vs«l»v»i»,Kreuzstr. 25 . V B2ÄZSS

Gitarre ,
preiSW . ,u verk . Marie«,
ftraite Z. Stb ., 4. St bei
Eberbardt B22IS?

Wenig gebrailchte . gut

mit 12 Bässen u . starkem
Balg ist wsort vreiZwert
>« verkaufe« . .̂ l4NiM

»lngeb . an Otto Maier,« Ilfeld b . lkvvtngen,riedrichlir. 27l .
Kochherd . ^ ûf.Karl-ffriedrtchslr >8 . I.Schmidt. Z,4 'iNS
RMer Emaiikerd
Weifter Email - Savhevl»
mit B - ckosen zu verkauf.
Schützen» !-, dii i-ad. B >»«>

Weik«r Rick « l»-V «rd
vrei » ioert ,u verkaufen.B S'Mtt Marien>tr . 7S. o

>u verkauien . BI7SZ7
Marienstr . 7». vart .

EmailherdeL .
verkaust «. stabrikvreiseir
Lodiauer Schillers»! . 4.

Kllüliltrr Ktldt -Niederl«,«.

Herrensatte!
mit Ka » « , « « « . ge¬
braucht , komvlett ,»
verkaufen. «ISSaDr. Di««st. Ofi»nb»«a." ornstrafte lS.

I - ! !! !»
mit Ka töthek .

so aebraucht« . stark«

bat abzugeben 7778

Augartenstrafte N6.
Einige neue u . gut erh.

Anzüge »
sowie braun. Neberziehe ,
u . «Mer werden billig
abgegeben . Z1SS4?
KSrnerttr . 24 . 8 . St .. l.
Maftan'u» . Frieden».

stoss , sgst neu . für mittel»
grofte, mittelstark ? Ftttur.
sowie ein « schwarze Stie .
lelftos« an Brtvat« zu
verkauien . «nzus . zwi¬
schen g u . Ii Uhr vorm.
und 6 und 7 Uhr nachm.
Moonstr . SZ, S . Stock , r.

lvemü .Anzvz. cS ,

SoÄäeitS » Unz«q
verlausen .
V» ^w .-Wilb .-Str

Z » «erkf . sof . elegante
fchw. Tasttleid , kaum
>etraaen . Ijirfrag . Wald-
oornftrafte Xä. III. Stock.Sisol «». .̂ l ^ l »

<».»Vol«an,ali»t,lowl«Jyli«d «r Grifte î 4 zir
verkaufe» . ?< 2R>«

a»oetkeltr. !v>. ll r.
. .'s« »ertass«« : Zug»
stl«?el , Gräfte SV . fast
neu . ebenio o»oft ««
Vlklschdiwa «. Zl ^SS»

'elandtstrafte 2 . II.
WM SMS
neu . Gr . 8« . ,u verkauf.Knopf. Lärcherktr . «>a.
Müblburg . B2L2K

Neue Mödche « sch» Sr»
« iekel . Gr . W- S7. billig

l Paar Z>»ir»pfndt
gute Gänger . Wall« ch,
3 i .. braun . Stuten S i„
Ävkelichimmel. mit aller
Garantie u . komvl . Ke»
schirr , sofort gegen Gebot
zu verkaufen , jedoch nicht
unter Mk 2KWN . j «d . Z «it
zu besichtigen A148S

5ier».

mit und ohne Jungen,
zu verlaufen . ZI4NN4

Mavxzelle« Muhle .
Marx»«».

Du verknusen : ei«
MUU - » l - kWl

verknusxn:
VKIilß -

'

k Monate alt , gut sür
Ritt , ist zu haben i«
Rutzhcim . B222SS

Friedrich Motb
ltiu Wurs B222UÜ
Milchschweine

zu verkauf. Augeaktei«,
.̂ tiring r !tr. I.
Kleiner Spitzer
» Monat alt . lchön Tter»
che» , für 2<X> Mk . zu uerk.
KSruerst.z>i. H .. II . r . BAU

N

Hund zu verkf .
ISetterl ' edr wachsa «

ut . Aegleithund tst weg .
utterinanael abzugeb .
M . .» sis - ritr . 4S . B --»

T^ -tk:- V >,rtKt >l »r ^
Hühnerstall
für ca . IN - ib Hühner
vassend . stark gebaut , bat
yu v « rl !au !» »«. Wer ?
sagt unter Nr . 7SZZ dt «
Gescküftöstelle der . Bad -
« reffe ' .
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